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	Der Exodus, der so nie stattfand
	Das neue Weltbild - Warum sich immer mehr Wissenschaftler, Philosophen und 

Bewusstseinsforscher von einem rein materialistischen Weltbild verabschieden




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In den alten Sagen begegnen wir ei-
nem Fabelwesen, das Rätsel aufgibt: 
dem „Greif“ oder „Griffin“. Die Mythen 
um dieses Tier, das im Laufe der Jahr-
hunderte zu einem Symbol der Macht 
mutiert ist, stammen überwiegend aus 
mündlichen Überlieferungen. Da ar-
chäologische Funde fehlen, ist das Tier 
eine reine Imagination. Doch finden 
wir in Stein gemeißelte Darstellungen 
in der nördlichen Hemisphäre, von den 
Britischen Inseln bis nach Kamtschat-
ka. Eine Tatsache, die mich von seiner 
einstigen, realen Existenz überzeugt.
Begeben wir uns auf Spurensuche. Un-
tersuchen wir die wenigen, erhaltenen 
Texte. Schon in den…

Die Legende 
vom Greif 

Warum sich immer mehr Wissenschaft-
ler, Philosophen und Bewusstseinsfor-
scher von einem rein materialistischen 
Weltbild verabschiedens.

Die Menschheit steht möglicherweise 
an der Schwelle eines der größten Pa-
radigmenwechsel ihrer Geschichte. Seit 
mehr als dreihundert Jahren prägt das 
materialistische Weltbild unser Ver-
ständnis der Realität. Danach besteht 
das Universum aus Materie und Ener-
gie, das Gehirn erzeugt Bewusstsein, 
und mit dem Tod endet die individuelle 
Existenz. Dieses Weltbild hat der Wis-
senschaft enorme Erfolge ermöglicht –  
von der...

Das neue 
Weltbild 

Nach jahrzehntelanger Beschäftigung 
mit der Frühgeschichte Israels wurde 
für mich immer klarer, dass die bibli-
sche Erzählung von Abraham bis Da-
vid kein linearer Geschichtsverlauf, 
sondern eine Komposition mehrerer 
unabhängiger Traditionen ist. Viele 
Ereignisse, die in der Bibel nachei-
nander geschildert werden – Ägyp-
tenaufenthalt, Exodus, Landnahme, 
Richterzeit, Saul und David – wirken 
historisch eher gleichzeitig oder über-
lappend, und spätere Generationen 
scheinen oft keine Kenntnis frühe-
rer Ereignisse zu haben. Besonders 
auffällig ist dies bei Mose und seinen 
Gesetzen...

von Pierre Dietz von Johann Nepomuk Maier

Der Exodus, 
der so nie stattfand

von Dr. phil. Erhard Zauner
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Über Kohlendioxid (CO2) wird in der Öffentlichkeit viel disku-
tiert, doch kaum jemand beschäftigt sich mit dem gefährlichen 
Kohlenmonoxid (CO).
Kohlenmonoxid (CO) ist ein farb-, geruch- und geschmackloses 
Gas, dass bei nicht optimaler Verbrennung von organischen 
Stoffen, beispielsweise Kraftstoffen, entsteht. 
Der Gehalt an Kohlenmonoxid in Abgasen wirkt sich ebenfalls 
auf die Umwelt und unsere Gesundheit aus. 
Kohlenmonoxid (CO) ist ein giftiges Gas. In höherer Konzent-
ration kann es zum Tod durch Erstickung führen.
Insbesondere in städtischen Gebieten mit erhöhtem Verkehrs-
aufkommen, sind die Abgasbelastungen der Luft deutlich erhöht. 
Das Kohlenmonoxid (CO) aus den Abgasen der Autos reagiert 
in der Atmosphäre mit anderen Gasen und trägt so zur Bildung 
von Smog bei. 
Dieser Smog ist schädlich für die Atemwege, kann Atemwegser-
krankungen wie z.B. Asthma hervorrufen oder verschlimmern. 
Smog wirkt sich ebenfalls schädlich auf die Vegetation aus und 
kann dort beispielsweise Wachstumsstörungen verursachen.
Weniger Feinstaubpartikel im Abgas bedeuten somit weniger 
Ablagerungen, in den technischen Systemen, weniger Motorver-
schleiß und eine verbesserte Leistungsentfaltung. Das ist daher 
sowohl aus umwelttechnischer als auch aus wirtschaftlicher Sicht 
wünschenswert.

Die genesis pro life Technologie von Walter Rieske entwickelt, verfügt 
über Systeme, die über Frequenzen stärkend auf Lebewesen und deren 
Energiefelder einwirken. 
Es sind Resonanzinstrumente zu einem universellen, negentropischen 
Feld, aus dem unendliche lebensfördernde Energie bezogen wird. Diese 
Energie wirkt sich auch optimierend auf technische Bereiche aus und hat 
ressourcenschonende Auswirkungen.

Strahlung in Schulen –  
ist natürliches Lernen überhaupt noch möglich?



WERBUNG

www.genesis-pro-life.com

Schadstoffe reduzieren, Geld sparen 
und umweltfreundlich fahren

https://www.youtube.com/channel/UCkNppIeHOWm6MLgA8NzqpFg
https://genesis-pro-life.com/
https://genesis-pro-life.com/SHOP/




von
Pierre Dietz



In den alten Sagen begegnen wir einem Fa-
belwesen, das Rätsel aufgibt: dem „Greif“ 

oder „Griffin“. Die Mythen um dieses Tier, das 
im Laufe der Jahrhunderte zu einem Symbol 
der Macht mutiert ist, stammen überwiegend 
aus mündlichen Überlieferungen. Da archäo-
logische Funde fehlen, ist das Tier eine reine 
Imagination. Doch finden wir in Stein gemeißel-
te Darstellungen in der nördlichen Hemisphäre, 
von den Britischen Inseln bis nach Kamtschatka. 
Eine Tatsache, die mich von seiner einstigen, 
realen Existenz überzeugt.

Der Mythos





Anders die Beschreibung des indischen 
„Greifs“. Philostratus“ schreibt in der „Vita 
Apollonii Tyanei“, „Greife“ haben die „Stärke 
eines Löwen und Flügel“. Mit keinem Wort 
erwähnt der Schriftsteller das Aussehen der 
Tiere. Seine umständliche Ausdrucksweise 
hat zur falschen Darstellung geführt: einem 
Löwen mit Schnabel und Flügeln. Seine In-
formationen scheinen dennoch von einem 
Augenzeugen zu stammen. „Philostratus“ er-
wähnt ihre Flugunfähigkeit. Ihre Füße sind mit 
roten Häuten verbunden, die der „Greif“ bei 
kurzen Sprüngen im Kampf einsetzt. Nur dem 

Tiger – seiner Schnelligkeit wegen – entkommt 
der „Greif“ nicht. 

Ich sehe im „Greif“ daher eindeutig einen aus-
gestorbenen Laufvogel. Laut Überlieferun-
gen der „Gothen“ frisst der „Vogel Greif“ mit 
Vorliebe Pferde. Das lässt auf eine beachtli-
che Körpergröße schließen und erklärt seine 
Kraft. Da stellt sich die Frage, weshalb jede 
Spur der ausgestorbenen Vogelart fehlt. Ar-
chäologisch ist ein Nachweis schwierig, denn 
die hohlen Knochen der „Greife“ verwittern 
rasch.

Ein ausgestorbener Laufvogel?

Begeben wir uns auf Spurensuche. Untersu-
chen wir die wenigen, erhaltenen Texte. Schon 
in den griechisch-römischen Überlieferungen 
fehlt die typische Sicht eines Zeitzeugen, und 
die Wiedergabe ist fabulös. Hier steht, „Greife“ 
verfügen über Flügel und Flugfähigkeit, kombi-
niert mit der Stärke eines Löwen. Wie Elstern 
scheinen den „Greifen“ glänzende Gegenstände 
zu gefallen. Sie sind daher „Wächter“ von Schät-
zen. „Bartholomaeus Anglicus“ zählt „Greife“ in 
seinem Werk „De proprietatibus rerum“ zu den 
Vögeln. Bei ihm haben diese Tiere kräftige Bei-
ne, einen Adlerkopf und Flügel.





Die Legenden verorten den Lebensraum des 
„Greifs“ im Hochgebirge. Ich identifiziere den 
„Greif“ mit dem ausgestorbenen „Diatryma 
geiselensis“, der im Eozän in der nördlichen 
Hemisphäre verbreitet ist. Knochenfunde des 
„Gastornis“, wie ihn die Wissenschaft nennt, 
liegen aus Europa, Nordamerika, Kanada und 
China vor. Fossilfunde zeigen aber eindeutig, 
Auenwälder und Savannen sind sein bevorzug-
tes Jagdrevier.

Der Laufvogel ist bis zu einem Meter achtzig 
hoch, hat einen massiven, schweren Körper und 

lange Beine. Der Schnabel ist groß und spitz, 
geeignet für einen Fleischfresser, der Pferde 
und Ochsen reißt. Wie bei allen Laufvögeln sind 
die Flügel rudimentär und dienen eher dem Ba-
lancieren oder für Droh- und Balzgebärden.

Nur die Datierung bereitet Kopfzerbrechen. 
Die ausgestellten Exemplare stammen aus 
dem Eozän. Vor etwa 50 Millionen Jahren ist 
eine direkte menschliche Begegnung auszu-
schließen. Der „Greif“ ist nach meinen Überle-
gungen eine Spezies, die erst in der Spätantike 
ausstirbt. Ich vermute einen Zusammenhang 
mit der Kältewelle von 536 nach Christus. In 
der sogenannten „Kleinen Eiszeit“, die bis etwa 
660 nach Christus anhält, sind pflanzliche Le-
bensmittel knapp. Der Mensch ist fast aus-
schließlich auf Fleischnahrung angewiesen. 
Der „Greif“ ist nicht mehr der Jäger, sondern 
der Gejagte. Zudem fehlt ihm selbst die Nah-
rungsgrundlage, da seine Beutetiere vermut-
lich Richtung Süden ziehen oder ebenfalls der 
Kälte zum Opfer fallen.

Der Mythos über den „Greif“ lädt dazu ein, die 
Überlieferungen neu zu betrachten. Hierzu ge-
hört, übersehene Spuren erneut zu verfolgen, 
Datierungen zu hinterfragen und die überlie-
ferten Texte genau zu analysieren. Wer sich 
dieser Aufgabe stellt, erkennt in dem Fabelwe-
sen eine reale Tierart, die ihren Platz auf dieser 
Welt verloren hat.  Fo
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Neubetrachtung

Pierre Dietz
Jahrgang 1963, lebt im Rhein-Main-Gebiet und arbei-
tet als Animationsdesigner, Künstler und Schriftsteller. 
Deutsch-französische Wurzeln, historische Themen und 
ein bewegtes Leben im Medienbereich, als Kurzfilmema-
cher, Journalist und Fotograf prägen sein Werk.

Das 
Geisterfest in 
der Festung 
Rüsselsheim 

von Pierre Dietz
192 Seiten

 pierre-dietz.de 

Hier bestellen



http://pierre-dietz.de/
https://mystikum.at/autor/pierre-dietz/
https://www.youtube.com/@contrabasta
https://www.instagram.com/pierre_dietz/
https://www.facebook.com/pdz51
https://www.amazon.de/Das-Geisterfest-R%C3%BCsselsheim-Pierre-Dietz/dp/B0D9HKWYZR/ref=sr_1_2?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=3CB84QG1JYZ2W&dib=eyJ2IjoiMSJ9.3D4QUFrIQxAZAOGZvkjFW_DJXBNJy4Nnjh5TVSH3Lpu2AYLEwYZ_SuyQWNo9QMcKdjqGXfa1Rnkoz-lhznzC_kIwqVWGAhpKR3a0gl_7AMPj5ZkATO25pqyz6BQF5Sy9SfulhZSjwlTyXF-ZgwBDTOCLY0VjjcALgAc8b62l94pkOcQqsgM15bx8U-uoC7Z38J9lTdQY98I4wwuoPFhCiMV8pvVzTKaZR6wJNwNpM4c.XNa-YiMoF1MWwXjmZCs35EM2ldF0L6yh1Ol1ID2K66M&dib_tag=se&keywords=Pierre+Dietz&qid=1784634677&sprefix=pierre+dietz%2Caps%2C170&sr=8-2




Informativ Spannend

Ancient Mail Verlag
Werner Betz + 49 (0) 61 52 / 5 43 75

Ancient Mail Verlag

https://www.ancientmail.de/
https://www.ancientmail.de/
https://www.ancientmail.de/
https://f3b56f0f-34bd-4da5-9a30-a9430c1da1f3.my-eshop.info/p/hausdorf-geheime-geschichte-in-technik-medizin-und-raumfahrt
https://www.ancientmail.de/
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 mariorank.com 
 kollektiv.org 
 mystische-orte.at 

Älter als Stonehenge 

Archäologen untersuchen nahe dem tsche-
chischen Chleby eine mehr als 6.500 Jahre 

alte monumentale Kultstätte, die damit rund tau-
send Jahre älter als Stonehenge ist. Die nahezu 
kreisförmige Anlage besitzt einen Durchmesser 
von etwa 230 Metern, einen mehr als 2,5 Meter 
tiefen Graben und zwölf auffällig angeordnete 
Zugänge. Analysen zeigen, dass deren Ausrich-
tung offenbar gezielt der Beobachtung wichtiger 
Sonnen- und Mondzyklen diente – darunter Som-
mer- und Wintersonnenwende sowie Extrem-
positionen des Mondes innerhalb seines rund 
18-jährigen Zyklus. 
Besonders bemerkenswert ist die Ähnlichkeit 
mit der astronomischen Ausrichtung von Stone-
henge, obwohl die Anlage von Chleby mehr als ein 
Jahrtausend früher entstand. Funde von Stier-
schädeln und Hörnern an den Eingängen deuten 
auch auf kultische Handlungen und möglicher-
weise monumentale, geschmückte Tore hin. Die 
Forscher sehen in Chleby damit einen der ältes-
ten bekannten Monumentalbauten Mitteleuro-
pas und einen Hinweis auf die astronomischen 
Kenntnisse früher jungsteinzeitlicher Gemein-
schaften. 

Rätselhafte Steinkugel  

Im Süden Aserbaidschans haben Archäologen 
eine ungewöhnliche, sorgfältig polierte Stein-

kugel aus dem 6. Jahrtausend v. Chr. entdeckt. 
Das rund vier Pfund schwere Objekt stammt aus 
der jungsteinzeitlichen Siedlung Pashatepe und 
unterscheidet sich deutlich von gewöhnlichen 
Werkzeugen dieser Epoche. 
Weder Bohrungen noch typische Schlag- oder 
Nutzungsspuren lassen erkennen, welchem 
praktischen Zweck die nahezu kugelförmige Ar-
beit gedient haben könnte. Forscher halten des-
halb auch dafür eine rituelle oder symbolische 
Funktion möglich – der tatsächliche Zweck des 
rund 8.000 Jahre alten Objekts bleibt vorerst 
rätselhaft.   

Domina-Kult? 

In der spanischen Höhle Cova Dones bei Valen-
cia haben Forscher mehr als 120 lateinische 

Inschriften aus der Römerzeit dokumentiert. 
Mehrere Texte erwähnen eine geheimnisvolle 
Gottheit namens „Domina“ – die Herrin, teilweise 
verbunden mit dem bislang unbekannten Namen 
„Malaci“. Natürliche Wasserbecken sowie Ringe, 
Gefäße und weitere Opfergaben sprechen dafür, 
dass tief im Berg regelmäßig Rituale abgehalten 
wurden. 
Auffällig sind zahlreiche Frauennamen unter den 
Inschriften, weshalb Forscher vermuten, dass 
Frauen in diesem Kult eine zentrale Rolle spielten. 
Wer die rätselhafte „Herrin“ tatsächlich war, ist 
bislang ungeklärt.  

Mario Rank
Mario Rank ist Mysteryforscher, Schriftsteller und 
Sprecher von  KOLLEKTIV.org, die Plattform für ein 
neues Bewusstsein, Regionalstellenleiter der DEGUFO 
-Österreich (Deutschsprachige Gesellschaft für UFO-
Forschung), Pressesprecher von MUFON-CES, Autor 
beim Magazin für Grenzwissenschaften, Esoterik und 
Spiritualität  MYSTIKUM.at, im Redaktionsteam vom 
E-Magazin „UFO-Technik“ vom Institut für technische 
UFO-Forschung und Mystery-Autor mit einer eigenen 
Kolumne bei der Plattform STADT-WIEN.at

MYSTIKUM- von Mario Rank

VON KULTEN UND KUGELN 

+43(0) 699 10955124
info@mariorank.com



News

INFO

INFO

INFO

https://www.mariorank.com
https://kollektiv.org/
https://www.mystische-orte.at/
https://www.facebook.com/rank.mario
https://www.youtube.com/@KOLLEKTIVorg
https://www.mariorank.com/b%C3%BCcher/
https://mystikum.at/autor/mario-rank/
https://info.zcu.cz/A-thousand-years-older-than-Stonehenge--Archaeologists-explore-a-Czech-sanctuary-near-Chleby/clanek.jsp?id=9882
https://science.gov.az/az/news/open/36582?utm
https://www.livescience.com/archaeology/romans/cave-sanctuary-in-spain-has-highest-number-of-latin-inscriptions-anywhere-in-the-roman-empire-and-many-of-them-mention-mysterious-lady?utm_source=chatgpt.com
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September 2026EVENT Tipps

Vortrag von Matthias A. Weiss

in 3612 Steffisburg

Geistiges Heilen und Handauflegen 

gehören zu den ältesten und natür-

lichsten Heilmethoden der Welt. 

In diesem Referat werden Fragen 

wie „Was ist Geistiges Heilen?“, „Was 

wird dabei konkret gemacht?“, „Was 

sind die Auswirkungen?“ oder auch 

„Woher kommt die Kraft, die heilt?“ 

angegangen. Nebst praktischen 

Übungen erfährt man zudem, wie 

und wo man sich damit leicht selber 

helfen kann und wie es zur Schul-

medizin und anderen Therapien 

steht. Im Anschluss Diskussion und 

Beantwortung von Fragen.

Über das geistige Heilen 
und Händeauflegen

10.  SEPTEMBER 2026

Mehr Event-Termine findet ihr bei unserem Netzwerkpartner lebe-bewusst.at

Mehr 
Infos

Vortrag von Thomas Ritter 

in 03226 Vetschau/Spreewald 

2005 sorgte Semir Osmanagich mit 

einer spektakulären Entdeckung für 

Aufsehen: Bei Visoko in Bosnien 

will er riesige, von Vegetation 

überwucherte Pyramiden und ein 

uraltes Tunnelsystem gefunden 

haben. Seiner Ansicht nach stammen 

die Bauwerke aus der Eiszeit 

und sind Zeugnisse einer bislang un-

bekannten Hochkultur. 

Bis heute sorgen die „bosnischen 

Pyramiden“ für heftige 

Kontroversen in Wissenschaft 

und Archäologie.

11.  SEPTEMBER 2026

Mehr 
Infos

Die Internationale Prana-Schule 

Austria und das Team der PranaVita-

TrainerInnen laden Dich wieder 

herzlich zu einem energiegeladenen 

Wochenende in der Natur ein.

Feuerlauf mit Stefan Sebath, 

Numerologie mit Christof Knaflic, 

Kreative Auszeit mit Katja Dengg,

„Das verflixte NEIN-Sagen“ 

mit Martina Kurz, Meditation für 

die Augen mit Iris Neszi, Mediales 

Kartenlegen mit Mag. Petra 

Pittnauer, Die magische Pflanze 

Brennnessel mit Alice 

Gerschpacher, u.v.m.

Ort: Gasthof am Riedl, 5321 Koppl

12. - 13.  SEPTEMBER 2026

Mehr 
Infos

Persönlicher Jenseitskontakt 

mit Susan Froitzheim

Ein Jenseitskontakt ist weit mehr als 

nur ein Termin – er ist eine heilige 

Begegnung zwischen dir und deinen 

geliebten Verstorbenen. In dieser Sit-

zung erhältst du die kostbare 

Möglichkeit, Botschaften, Zeichen 

und Beweise aus der geistigen Welt 

zu empfangen.

Susan arbeitet rein beweisführend. 

Das bedeutet: Die geistige Welt bringt 

sich selbst in Erinnerung – mit Details, 

Erinnerungen, Persönlichkeitsmerk-

malen, Symbolen und liebevollen 

Hinweisen, die du erkennst.

24.  SEPTEMBER 2026

Mehr 
Infos



PranaVita goes nature 2026 
in Koppl bei Salzburg

Das Geheimnis der bosni-
schen Riesenpyramiden

Persönliche 
Jenseits-Sitzung

https://www.lebe-bewusst.at/veranstaltungen-suche.php
https://www.lebe-bewusst.at/veranstaltungen-suche.php
https://hokairos.ch/anlass/vortrag-ueber-das-geistige-heilen-und-haendeauflegen-thun/
https://www.thomas-ritter-reisen.de/vortraege
https://www.pranavita.at/igatex.dtx?content=_bio_nature
https://www.nepomuk-maier.de/events/personliche-jenseits-sitzung-mit-susan-froitzheim-1-30


 ruesselmops.at 

 reinhardhabeck.at 

Reinhard Habeck
Erfunden wurde Rüsselmops bereits 1979 vom Wiener 
Cartoonisten und Autor Reinhard Habeck. Mit dabei war 
von Anfang an der Schweizer „Alienjäger“ Erich von Dä-
niken. Seither sind die amüsanten Bilderwitze in vielen 
Zeitschriften erschienen und sorgen bei Jung und Alt glei-
chermaßen für Heiterkeit.

Auch beim zweiten und dritten Lesen und Betrachten der 
heiteren Szenen, wird man liebevolle Details entdecken, 
und dabei immer wieder schmunzeln oder herzhaft la-
chen. Motto aller Mopsianer und jener, die es noch werden 
möchten: 

„Rüssel hoch und mit Humor gewappnet
 empor zu den Sternen!“



http://www.ruesselmops.at
http://www.reinhardhabeck.at
https://www.facebook.com/reinhardhabeck
https://beta.mystikum.at/autor/reinhard-habeck/


URKLANG - URLICHT - 
INITIATORIN

sandra.isabell@kristallsein.eu

kristallsein.eu

Neuro-Manifestation 
mit Dr. Sweta Adatia
Der Neuro-Manifestationskurs von Dr. Sweta Adatia ist Dei-
ne Chance, Dein Leben aktiv zu gestalten und das volle 
Potenzial Deines Gehirns zu nutzen, um Deine persönli-
chen und beruflichen Ziele zu erreichen. Dr. Adatia, eine 
erfahrene Neurologin aus Dubai, kombiniert in diesem Kurs 
ihre wissenschaftliche Expertise mit den Prinzipien der Manifestation. So bekommst 
Du Zugang zu Techniken, die wirklich wirken und die Kraft Deines Geistes entfesseln.

In acht Lektionen lernst Du Schritt für Schritt, wie Deine Gedanken und Überzeugun-
gen Deine Realität formen – und wie Du sie so einsetzen kannst, dass Du das Leben 
kreierst, das Du Dir wünschst. Die ersten beiden Lektionen erhältst Du kostenfrei und 
bekommst hier einen spannenden Einblick in die Macht Deines Unterbewusstseins und 
die Wissenschaft hinter dem Manifestieren.

Der Kurs geht weit über die Grundlagen hinaus: Du entdeckst, wie Du negative Glau-
benssätze gezielt umprogrammieren, positive Affirmationen nutzen und kraftvolle Visu-
alisierungen anwenden kannst. All das, um Deine Ziele nicht nur zu träumen, sondern 
wahr zu machen! Der präfrontale Cortex, der für Entscheidungen und bewusstes Handeln 
verantwortlich ist, steht dabei im Mittelpunkt – und mit den gezielten Techniken im Kurs 
kannst Du ihn aktivieren.

Was diesen Kurs besonders macht, sind die praktischen Übungen und das zusätzliche 
Workbook, das Dir hilft, das Gelernte sofort umzusetzen. Durch Atemtechniken, Übungen 
zur emotionalen Meisterschaft und die gezielte Kraft der Sprache wirst Du immer mehr 
zum Meister Deiner eigenen Realität. Die Lektionen bauen aufeinander auf und begleiten 
Dich auf Deiner Reise, Wissen in echte Veränderungen umzuwandeln.

Dieser Kurs ist für Dich, wenn Du bereit bist, wissenschaftlich fundierte Techniken an-
zuwenden, um Dein Leben bewusst zu gestalten und Dein Denken positiv zu verändern. 
Dr. Sweta Adatia begleitet Dich auf einer transformierenden Reise, die Deine Manifes-
tationskraft stärkt und langfristig Ergebnisse schafft. Du erhältst lebenslangen Zugang 
und exklusives Bonusmaterial – ein wertvolles Werkzeug für all jene, die bereit sind, ihr 
volles Potenzial zu entfalten.

Für weitere Informationen hier klicken
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Warum sich immer 
mehr Wissenschaftler, 

Philosophen und Bewusst-
seinsforscher von einem 

rein materialistischen 
Weltbild verabschieden
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Die Menschheit steht möglicherweise an 
der Schwelle eines der größten Paradig-

menwechsel ihrer Geschichte.

Seit mehr als dreihundert Jahren prägt das 
materialistische Weltbild unser Verständnis 
der Realität. Danach besteht das Universum 
aus Materie und Energie, das Gehirn erzeugt 
Bewusstsein, und mit dem Tod endet die indi-
viduelle Existenz. Dieses Weltbild hat der Wis-
senschaft enorme Erfolge ermöglicht – von der 
modernen Medizin bis zur Raumfahrt. Doch 
ausgerechnet bei einer der grundlegendsten 
Fragen stößt es bis heute an seine Grenzen:

Was ist Bewusstsein?

Warum erleben wir Farben, Gefühle, Schönheit 
oder Liebe? Wie entsteht das subjektive Erle-
ben eines „Ich“ aus Milliarden von Nervenzel-
len? Und weshalb berichten weltweit Millionen 
Menschen unabhängig voneinander von Erfah-
rungen, die sich nur schwer in das klassische na-
turwissenschaftliche Modell einordnen lassen?

Nahtoderfahrungen. Mystische Einheitserleb-
nisse. Verifizierbare außergewöhnliche Wahrneh-
mungen. Tiefgreifende Bewusstseinszustände in 
Meditation. Unerklärte Phänomene, die im Rah-
men der UAP-Forschung untersucht werden.

Noch vor wenigen Jahrzehnten wurden viele 
dieser Themen als Randgebiete betrachtet. 
Heute beschäftigen sich Philosophen, Physiker, 
Neurowissenschaftler, Mediziner, Informatiker 
und Bewusstseinsforscher zunehmend ernst-
haft mit ihnen. Bemerkenswert ist dabei, dass 
sie – obwohl sie aus völlig unterschiedlichen 
Fachrichtungen kommen – immer häufiger ähn-
liche Fragen stellen.

Vielleicht ist Bewusstsein 
nicht das Produkt der Materie.

Vielleicht ist Materie 
das Produkt einer tieferen Wirklichkeit.

Unser Verständnis der Realität



Der Wissenschaftshistoriker Thomas Kuhn 
beschrieb wissenschaftliche Revolutionen als 
Paradigmenwechsel. Alte Modelle funktio-
nieren über lange Zeit hervorragend, bis Be-
obachtungen auftreten, die sich innerhalb des 
bisherigen Denkrahmens nicht mehr zufrieden-
stellend erklären lassen. Dann beginnt langsam 
ein neues Verständnis der Wirklichkeit zu ent-
stehen.
Viele Forscher sehen die heutige Bewusst-
seinsforschung genau an diesem Punkt.

Nicht weil die Naturwissenschaft gescheitert 
wäre – im Gegenteil. Gerade ihre Erfolge füh-
ren zu immer präziseren Fragen über die Natur 
der Realität.
Denn obwohl die Hirnforschung enorme Fort-
schritte gemacht hat, existiert bis heute keine 
allgemein akzeptierte Erklärung dafür, wie aus 
physikalischen Prozessen subjektives Erleben 
entstehen soll.

Der australische Philosoph David Chalmers be-
zeichnete dieses Rätsel als das „harte Problem 
des Bewusstseins“.

Vielleicht, so vermuten inzwischen immer mehr 
Wissenschaftler, liegt der Denkfehler darin, 
dass wir von einer falschen Grundannahme 
ausgehen.

Bernardo Kastrup – Bewusstsein 
als Fundament der Wirklichkeit
Der Philosoph und Informatiker Dr. Bernardo 
Kastrup gehört zu den bekanntesten Vertre-
tern des sogenannten analytischen Idealismus.
Seiner Auffassung nach ist Bewusstsein nicht 
das Ergebnis biologischer Prozesse, sondern 
die grundlegende Realität selbst.

Das Gehirn wäre demnach kein Produzent des 
Bewusstseins, sondern eher ein Filter oder 
Lokalisierungsorgan – vergleichbar mit einem 
Radio, das Musik nicht erzeugt, sondern emp-
fängt. Schaltet man das Radio aus, verschwin-
det nicht die Sendung, sondern lediglich der 
Zugang zu ihr.

Kastrup argumentiert, dass dieses Modell zahl-
reiche Phänomene einfacher erklären könne als 
der klassische Materialismus: mystische Erfah-
rungen, Nahtoderlebnisse, außergewöhnliche 
Bewusstseinszustände oder das tiefe Erleben 
von Verbundenheit.

Federico Faggin – Der Mann, 
der den Mikroprozessor erfand
Kaum jemand verkörpert den Brückenschlag 
zwischen moderner Technologie und Bewusst-
seinsforschung so eindrucksvoll wie Federico 
Faggin.

Als Entwickler des ersten kommerziellen Mi-
kroprozessors legte er einen Grundstein für 
die digitale Revolution. Doch nach einer tief-
greifenden persönlichen Erfahrung begann er, 
die Frage nach dem Ursprung des Bewusstseins 
neu zu stellen.

Heute vertritt Faggin die Auffassung, dass 
Information, Erfahrung und Bewusstsein fun-
damentaler seien als Raum, Zeit und Materie. 
Computer könnten Informationen verarbeiten, 
aber nicht erleben. Das subjektive Erleben – die 
Qualia – sei eine Eigenschaft des Bewusstseins 
selbst und könne deshalb nicht aus rein mate-
riellen Prozessen hervorgehen.

Donald Hoffman – Die Wirklichkeit 
hinter der Benutzeroberfläche
Der amerikanische Kognitionswissenschaftler 
Donald Hoffman gelangte über mathematische 
Evolutionsmodelle zu einer überraschenden 
Schlussfolgerung.

Unsere Sinne zeigen uns höchstwahrscheinlich 
nicht die objektive Realität.

Ein wissenschaftlicher Paradigmenwechsel?
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Sie liefern vielmehr eine evolutionsbedingt nütz-
liche Benutzeroberfläche – ähnlich den Symbolen 
auf dem Bildschirm eines Computers.
Niemand glaubt, dass sich im Inneren eines Com-
puters tatsächlich kleine Ordner oder Papierkör-
be befinden. Sie dienen lediglich der Orientierung.
Ebenso könnten Raum, Zeit und Materie ledig-
lich Symbole einer viel tieferen Wirklichkeit sein.

Tom Campbell – Das Universum 
als Informationssystem
Der Physiker Tom Campbell entwickelte auf 
Grundlage jahrzehntelanger Forschung ein Mo-
dell, nach dem das Universum einer informati-
onsbasierten virtuellen Realität ähnelt.
In seinem Verständnis ist Bewusstsein die 
primäre Instanz. Die materielle Welt dient als 
Erfahrungsraum, in dem sich individuelles und 

kollektives Bewusstsein entfalten und weiter-
entwickeln können.

Auch wenn dieses Modell kontrovers diskutiert 
wird, verbindet es Quantenphysik, Informations-
theorie und Bewusstseinsforschung zu einem 
bemerkenswert konsistenten Gesamtbild.

Rupert Sheldrake – 
Hat die Natur ein Gedächtnis?
Der britische Biologe Rupert Sheldrake stellt 
seit Jahrzehnten grundlegende Fragen zur Na-
tur biologischer Systeme.

Mit seiner Theorie der morphischen Felder 
schlägt er vor, dass Erinnerungen und Infor-
mationen möglicherweise nicht ausschließlich 
im Gehirn gespeichert werden, sondern Teil 

umfassender Informationsfelder sein könnten. 
Seine Arbeiten werden kontrovers diskutiert, ha-
ben aber zahlreiche neue Forschungsfragen ange-
stoßen und das Nachdenken über die Beziehung 
zwischen Geist, Information und Natur bereichert.

Dean Radin – Wenn das Ungewöhnliche 
experimentell untersucht wird
Auch der Experimentalphysiker Dr. Dean Radin 
widmet sich seit vielen Jahren Phänomenen, 
die lange Zeit außerhalb der etablierten For-
schung lagen.

In kontrollierten Laborstudien untersucht er 
unter anderem Intuition, Telepathie und ande-
re außergewöhnliche Wahrnehmungsphäno-
mene. Seine Arbeiten werden unterschiedlich 
bewertet, zeigen jedoch, dass auch solche Fra-
gestellungen mit wissenschaftlichen Methoden 
untersucht werden können.

Immer deutlicher entsteht der Eindruck, dass 
Forscher aus völlig unterschiedlichen Diszi-
plinen an denselben Grenzen des bisherigen 
Weltbildes angekommen sind.

Vielleicht beginnt sich vor unseren Augen ein 
neues Verständnis der Wirklichkeit zu entwi-
ckeln – eines, in dem Materie nicht mehr als 
Ursprung allen Seins betrachtet wird, sondern 
als Ausdruck einer tieferen, informations- und 
bewusstseinsbasierten Realität.

Eine tiefere Wirklichkeit 
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Zu Beginn des 20. Jahrhunderts geriet das klas-
sische Weltbild erstmals ins Wanken.
Mit der Entdeckung der Quantenphysik zeigte 
sich, dass die Wirklichkeit auf kleinster Ebene 
ganz anders funktioniert als die Welt unseres 
Alltags. Teilchen verhalten sich gleichzeitig 
wie Wellen, können über große Entfernungen 
miteinander verbunden bleiben und zeigen Ei-
genschaften, die Albert Einstein einst als „spuk-
hafte Fernwirkung“ bezeichnete.

Heute gehören Phänomene wie Quantenver-
schränkung oder Nichtlokalität zu den experi-
mentell bestätigten Grundlagen der modernen 
Physik.

Obwohl die Quantenphysik selbst keine spi-
rituellen Aussagen macht, hat sie unser Ver-
ständnis von Realität grundlegend verändert. 
Viele Physiker betonen deshalb, dass unser 
Alltagsverständnis von Raum, Zeit und Ma-
terie vermutlich nur einen kleinen Ausschnitt 
einer wesentlich komplexeren Wirklichkeit be-
schreibt.

Gerade hier entstehen Berührungspunkte 
mit den Überlegungen von Bernardo Kastrup, 
Donald Hoffman, Federico Faggin oder Tom 
Campbell. Sie alle stellen – wenn auch aus un-
terschiedlichen Blickwinkeln – dieselbe Frage:
Ist Bewusstsein möglicherweise fundamentaler 
als Materie?

Die Thanatologie – 
Wenn der Tod neue Fragen stellt
Während Philosophen über Bewusstsein 
nachdenken und Physiker die Grundlagen der 
Realität erforschen, liefert eine weitere wissen-
schaftliche Disziplin seit Jahrzehnten bemer-
kenswerte Beobachtungen:

Die Thanatologie, die wissenschaftliche Er-
forschung des Sterbens und der Nahtoderfah-
rungen.
Millionen Menschen berichten weltweit von 
außergewöhnlichen Erfahrungen während le-
bensbedrohlicher Situationen.

Obwohl sich Kulturen, Religionen und Weltan-
schauungen unterscheiden, ähneln sich viele 
dieser Berichte auf erstaunliche Weise.
Menschen beschreiben:
•	 das Verlassen des eigenen Körpers,
•	 Begegnungen mit verstorbenen 
	 Angehörigen,
•	 intensive Licht- und Einheitserfahrungen,
•	 eine vollständige Lebensrückschau,
•	 ein überwältigendes Gefühl bedingungsloser
	 Liebe,
•	 und oftmals die Überzeugung, 
	 dass Bewusstsein auch unabhängig vom 
	 physischen Körper existieren könne.

Diese Berichte beweisen für sich genommen 
keine bestimmte Theorie über die Natur des 

Bewusstseins. Sie werfen jedoch Fragen auf, 
die bis heute intensiv erforscht werden.

Raymond Moody – 
Der Beginn einer neuen Forschung
Den amerikanischen Psychiater Dr. Raymond 
Moody verdankt die moderne Nahtodfor-
schung ihren internationalen Durchbruch.

Mit seinem Buch Life After Life machte er be-
reits in den 1970er-Jahren deutlich, dass Men-
schen unabhängig voneinander sehr ähnliche 
Erfahrungen schildern.
Viele der damals beschriebenen Elemente 
finden sich bis heute in Tausenden dokumen-
tierten Fällen wieder.

Pim van Lommel – Bewusstsein 
während des Herzstillstands
Besondere Aufmerksamkeit erregten die Ar-
beiten des niederländischen Kardiologen Dr. 
Pim van Lommel.

Die Quantenphysik – Hat die Wirklichkeit tiefere Ebenen?
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Über viele Jahre untersuchte er Patienten, die 
nach einem Herzstillstand wiederbelebt wer-
den konnten.
Ein Teil dieser Patienten berichtete von außer-
gewöhnlich klaren Bewusstseinserfahrungen 
während einer Phase, in der nach medizinischen 
Kriterien keine normale Gehirnfunktion zu er-
warten gewesen wäre.

Van Lommel stellt deshalb die Frage, ob das Ge-
hirn möglicherweise nicht Produzent, sondern 
Vermittler von Bewusstsein sein könnte.

Bruce Greyson – 
Wissenschaft statt Spekulation
Der amerikanische Psychiater Dr. Bruce Grey-
son gilt heute als einer der bedeutendsten 
Nahtodforscher weltweit.

Mit der von ihm entwickelten Greyson-Skala 
schuf er erstmals ein wissenschaftlich aner-
kanntes Instrument zur systematischen Erfas-
sung von Nahtoderfahrungen.

Seine Arbeiten gehören zu den wichtigsten 
Grundlagen der modernen Thanatologie.

Sam Parnia – 
Forschung auf der Intensivstation
Auch der Intensivmediziner Dr. Sam Parnia un-
tersucht seit vielen Jahren die Frage, was wäh-
rend eines Herzstillstands geschieht.

Seine internationalen Studien versuchen mit 
modernen medizinischen Methoden herauszu-
finden, welche Bewusstseinsprozesse während 
klinischer Todesphasen möglich sind.

Seine Forschung zeigt vor allem eines:
Das Thema wird heute nicht mehr ausschließ-
lich philosophisch oder religiös diskutiert, son-
dern zunehmend wissenschaftlich untersucht.

Weitere bedeutende Forscher
Zu den wichtigsten Persönlichkeiten der mo-
dernen Bewusstseins- und Nahtodforschung 
gehören außerdem:

Kenneth Ring, einer der Pioniere der Nahtod-
forschung.
Dr. Michael Sabom, der zahlreiche außerge-
wöhnliche Wahrnehmungsberichte medizinisch 
untersuchte.
Dr. Peter Fenwick, Neurologe und Bewusst-
seinsforscher aus Großbritannien.

Dr. Gary Schwartz, der sich mit der Frage be-
schäftigt, ob Bewusstsein den körperlichen Tod 
überdauern könnte.
Dr. Ian Stevenson, der über Jahrzehnte Tau-
sende Berichte von Kindern dokumentierte, 
die sich scheinbar an frühere Leben erinnerten.
Sein Nachfolger Dr. Jim Tucker führt diese For-
schung bis heute fort.

Obwohl diese Arbeiten unterschiedlich inter-
pretiert werden, bilden sie inzwischen eine der 
umfangreichsten Datensammlungen zu außer-
gewöhnlichen Bewusstseinsphänomenen welt-
weit.

Mystische Erfahrungen – 
Eine universelle Sprache
Neben der medizinischen Forschung interes-
sieren sich Wissenschaftler zunehmend für 
außergewöhnliche Bewusstseinszustände, die 
durch Meditation, Kontemplation oder spon-
tane spirituelle Erfahrungen entstehen.

Erstaunlich ist dabei die Übereinstimmung der 
Berichte.
Ob christliche Mystiker, buddhistische Mönche, 
hinduistische Yogis, Sufis oder indigene Scha-
manen – immer wieder werden ähnliche Erfah-
rungen beschrieben:
•	 die Auflösung des persönlichen Ichs,
•	 ein tiefes Erleben universeller 
	 Verbundenheit,

Vermittler von Bewusstsein
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•	 das Gefühl grenzenloser Liebe,
•	 Zeitlosigkeit,
•	 eine unmittelbare Erkenntnis 
	 über die Einheit allen Lebens.

Neurowissenschaftler untersuchen heute in-
tensiv, welche Gehirnprozesse solche Erfah-
rungen begleiten.
Die entscheidende philosophische Frage bleibt 
jedoch offen:
Erzeugt das Gehirn diese Erfahrungen?
Oder ermöglicht es lediglich den Zugang zu ei-
ner Wirklichkeit, die unabhängig vom Gehirn 
existiert?

Ein bemerkenswertes Gesamtbild
Was diesen verschiedenen Forschungsrich-
tungen ihre besondere Bedeutung verleiht, ist 
ihre gegenseitige Ergänzung.
Philosophen stellen das materialistische Welt-
bild infrage.
Physiker entdecken immer tiefere Ebenen der 
Realität.
Mediziner untersuchen außergewöhnliche Er-
fahrungen an der Grenze zwischen Leben und 
Tod.
Psychologen erforschen Bewusstseinszustän-
de.
Mystiker berichten seit Jahrtausenden von der-
selben Erfahrung einer fundamentalen Einheit.
Jede dieser Disziplinen allein liefert noch kein 
vollständiges Bild.

Zusammengenommen entsteht jedoch ein fas-
zinierendes Mosaik.
Vielleicht beginnt die Wissenschaft gerade erst 
zu erkennen, dass Bewusstsein nicht ein zufäl-
liges Nebenprodukt der Materie ist, sondern 
einer der grundlegendsten Bausteine unseres 
Universums.

UAPs und das Disclosure – Ein weiterer 
Baustein eines neuen Weltbildes
Während Philosophen, Physiker und Medi-
ziner das Bewusstsein neu denken, hat sich 
in den vergangenen Jahren ein weiteres For-
schungsfeld geöffnet, das unser Verständnis 
der Wirklichkeit nachhaltig verändern könnte: 
die Untersuchung Unidentifizierter Anomaler 
Phänomene (UAPs).

Was jahrzehntelang überwiegend als Randthe-
ma galt, ist heute Gegenstand offizieller Unter-
suchungen, wissenschaftlicher Analysen und 
parlamentarischer Anhörungen. Diese Entwick-
lung wird häufig unter dem Begriff Disclosure 

zusammengefasst – dem schrittweisen öffent-
lichen Umgang mit Informationen, die zuvor nur 
einem kleinen Kreis zugänglich waren.
Zu den bekanntesten Persönlichkeiten dieser 
Entwicklung gehören David Grusch, Karl Nell, 
Luis Elizondo, Christopher Mellon, Jake Barber 
und weitere ehemalige Angehörige von Militär, 
Nachrichtendiensten und Regierungsinstituti-
onen. Sie vertreten die Auffassung, dass hinter 
einem Teil der UAP-Phänomene eine nicht-
menschliche Intelligenz stehen könnte und for-
dern eine umfassende wissenschaftliche und 
politische Aufarbeitung.

Unabhängig davon, wie einzelne Aussagen künf-
tig bewertet werden, hat sich die Diskussion 
grundlegend verändert. Die Frage lautet heute 
nicht mehr nur, ob es unerklärte Phänomene 
gibt, sondern auch, welche Konsequenzen deren 
Erforschung für unser Verständnis von Natur, 
Bewusstsein und Wirklichkeit haben könnte.

Mehr als eine physikalische Frage
Auffällig ist, dass sich in vielen Diskussionen 
über UAPs zunehmend auch Fragen nach Be-
wusstsein, Information und der Struktur der 
Realität stellen.

Einige Forscher und Autoren vertreten die Hy-
pothese, dass sich bestimmte Phänomene mög-
licherweise nicht vollständig innerhalb unseres 
klassischen Raum-Zeit-Verständnisses erklä-

Ein Gesamtbild
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ren lassen. Sie diskutieren Modelle, in denen 
zusätzliche Dimensionen, Informationsstruk-
turen oder bislang unbekannte Eigenschaften 
der Wirklichkeit eine Rolle spielen könnten.

Diese Überlegungen stehen in bemerkens-
werter Nähe zu den philosophischen Ansätzen 
von Bernardo Kastrup, Federico Faggin, Donald 
Hoffman oder Tom Campbell. Obwohl sie aus 
unterschiedlichen Disziplinen stammen, verbin-
det sie die gemeinsame Frage, ob Bewusstsein 
eine fundamentale Eigenschaft des Universums 
sein könnte.

Die Entstehung einer 
neuen empirischen Metaphysik
Lange Zeit galt Metaphysik als reine Philoso-
phie. Heute könnte sich ein neues Forschungs-
feld entwickeln – eine empirisch inspirierte 
Metaphysik.

Sie verbindet Erkenntnisse aus:
•	 Philosophie,
•	 Physik,
•	 Informationswissenschaft,
•	 Neurowissenschaft,
•	 Bewusstseinsforschung,
•	 Thanatologie,
•	 Psychologie,
•	 Religionswissenschaft,
•	 sowie der Untersuchung 
	 außergewöhnlicher Erfahrungen.

Es geht dabei nicht darum, Wissenschaft durch 
Glauben zu ersetzen.
Es geht vielmehr darum, wissenschaftliche Me-
thoden auf Fragestellungen anzuwenden, die 
lange Zeit außerhalb des akademischen Dis-
kurses lagen.
Gerade diese Offenheit könnte zu den bedeu-
tendsten wissenschaftlichen Entwicklungen 
des 21. Jahrhunderts gehören.

Meine persönliche Spurensuche
Seit vielen Jahren beschäftige ich mich als Fil-
memacher, Autor und Moderator mit genau 
diesen Fragen.

Für Dokumentationen wie „Illusion Tod“, „Tran-
szendenz – Erfahrungen jenseits von Zeit und 
Raum“, „Jenseits des Greifbaren“ sowie in zahl-
reichen Produktionen und Gesprächen auf Ne-
pomuk TV durfte ich Wissenschaftler, Ärzte, 
Physiker, Philosophen, Psychologen, Bewusst-

seinsforscher, Mystiker und Menschen mit au-
ßergewöhnlichen Erfahrungen interviewen.

Hinzu kamen Recherchen in Peru, Mexiko und 
anderen Ländern, Begegnungen mit indigenen 
Traditionen sowie Gespräche mit Forschern zu 
archäologischen Rätseln, außergewöhnlichen 
Bewusstseinszuständen und der internationa-
len UAP-Debatte.

Was mich dabei besonders beeindruckt hat, ist 
nicht eine einzelne Theorie oder spektakuläre 
Behauptung. Es ist die erstaunliche Überein-
stimmung vieler unabhängiger Stimmen.
Ob Quantenphysiker, Philosoph, Intensivme-
diziner, Neurologe, Nahtodforscher, Mystiker 
oder Informatiker – immer mehr Menschen 
gelangen aus unterschiedlichen Richtungen zu 
derselben grundlegenden Frage:
Ist Bewusstsein tatsächlich die tiefste Ebene 
der Wirklichkeit?

Persönliche Spurensuche

Hier bestellen
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Sollte sich dieses neue Verständnis in den kom-
menden Jahrzehnten weiter entwickeln, hätte 
dies weitreichende Konsequenzen.
Der Mensch wäre nicht länger ein zufälliges bio- 
logisches Produkt eines blinden Universums.
Bewusstsein wäre nicht länger lediglich eine 
Funktion des Gehirns.

Leben und Tod müssten neu verstanden wer-
den.
Ethik, Medizin, Psychologie, Philosophie und 
sogar unser Verhältnis zur Natur würden sich 
verändern.
Vielleicht beginnt gerade eine Zeit, in der Wis-
senschaft und Spiritualität nicht länger Ge-
gensätze darstellen, sondern sich gegenseitig 
ergänzen.
Nicht in Form von Dogmen.
Sondern durch gemeinsame Neugier.

Schlussgedanken
Jede große wissenschaftliche Revolution be-
gann mit einer einfachen Erkenntnis:
Das bisherige Weltbild war nicht falsch – aber 
unvollständig.
Vielleicht gilt genau das auch für unsere Zeit.
Vielleicht stehen wir erst am Anfang eines neu-
en Verständnisses des Universums.

Eines Weltbildes, in dem Materie, Raum und 
Zeit nicht die letzte Wirklichkeit darstellen, 
sondern Ausdruck einer tieferen Ordnung, 

deren grundlegende Eigenschaft Bewusstsein 
sein könnte.
Ob sich diese Vision vollständig bestätigt oder 
in den kommenden Jahren weiterentwickelt, 
wird die Forschung zeigen.
Doch schon heute zeichnet sich ein bemerkens-
wertes Bild ab.
Philosophen, Physiker, Informatiker, Mediziner, 
Psychologen, Bewusstseinsforscher und My-
stiker beginnen, dieselbe Landschaft aus un-
terschiedlichen Blickwinkeln zu beschreiben.
Vielleicht ist genau das das eigentliche Zeichen 
eines Paradigmenwechsels.

Nicht, dass bereits alle Antworten vorliegen.
Sondern dass die entscheidenden Fragen end-
lich gestellt werden.

Und vielleicht führt uns diese Suche zu einer 
Erkenntnis, die große Weisheitstraditionen seit 
Jahrtausenden in unterschiedlichen Worten 
ausdrücken:

Bewusstsein ist nicht etwas, das wir besitzen.
Bewusstsein ist möglicherweise das, worin wir 
alle existieren.

Persönliche Erfahrungen als Wegweiser
Neben meiner journalistischen und filmischen 
Arbeit waren es auch persönliche Erlebnisse, die 
meinen Lebensweg nachhaltig geprägt haben.

Bereits im Alter von 18 Jahren machte ich eine 
Erfahrung, die mein bisheriges Weltbild grund-
legend veränderte. In einer Nacht erschien an 
meinem Bett ein strahlendes Lichtwesen – ein 
Erlebnis, das sich tief in mein Bewusstsein ein-
geprägt hat und mich bis heute begleitet.

Jahre später folgte ein weiteres Ereignis, das 
mich nachhaltig bewegte: die für mich unmit-
telbar erlebte direkte Stimme meiner bereits 
verstorbenen Schwiegermutter. Hinzu kamen 
im Laufe meines Lebens weitere außergewöhn-
liche Erfahrungen, innere Eingebungen und 
mystische Erkenntnismomente, die sich nicht 
einfach mit meinem damaligen Verständnis der 
Wirklichkeit erklären ließen.

Ein neues Menschenbild





Diese persönlichen Erlebnisse betrachte ich 
nicht als wissenschaftliche Beweise. Sie waren 
jedoch der Ausgangspunkt für eine jahrzehnte-
lange Suche nach Antworten. Aus dem Wunsch, 
diese Erfahrungen besser zu verstehen, ent-
wickelte sich eine intensive Forschungs- und 
Dokumentationstätigkeit, in der ich den Dia-
log mit Wissenschaftlern, Philosophen, Me-
dizinern und Bewusstseinsforschern aus aller 
Welt suchte.

Im Laufe dieser Reise reifte in mir zudem die 
Überzeugung, dass die Geschichte der Mensch-
heit möglicherweise komplexer ist, als sie in 
den klassischen Geschichtsbüchern dargestellt 
wird. Zahlreiche archäologische Rätsel, alte 
Überlieferungen und neue Forschungsergeb-
nisse lassen aus meiner Sicht die Möglichkeit 
offen, dass es bereits vor unserer bekannten 
Zivilisation hochentwickelte Kulturen gegeben 
haben könnte. Ebenso halte ich es für denkbar, 

Verständnis der Wirklichkeit 

dass die Menschheit in der Vergangenheit Kon-
takt mit nicht-menschlichen Intelligenzen hatte.

Diese Fragen stehen auch im Mittelpunkt mei-
ner Dokumentationen und Recherchen, ins-
besondere der Filme „Peru – Portale in andere 
Welten“ sowie „Mexiko – Die Götter kamen vom 
Himmel“. Dort gehe ich der Frage nach, ob alte 
Kulturen über Kenntnisse oder Erfahrungen 
verfügten, die wir heute erst allmählich wie-
derzuentdecken beginnen.

Ob sich diese Hypothesen eines Tages bestä-
tigen oder neue Erklärungen gefunden wer-
den, wird die weitere Forschung zeigen. Für 
mich steht jedoch fest: Nur wenn wir bereit 
sind, auch ungewöhnliche Fragen mit wissen-
schaftlicher Offenheit, kritischem Denken und 
intellektueller Redlichkeit zu untersuchen, kön-
nen wir unserem Verständnis der Wirklichkeit 
Schritt für Schritt näherkommen.    
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Johann Nepomuk Maier
aufgewachsen und ver-
wurzelt in Niederbay-
ern, führte 20 Jahre 
eine Marketing-Agentur 
mit dem Schwerpunkt 
der Unternehmensbera-
tung für die strategische 
Kommunikation. Seit ei-
nigen Jahren widmet er 
sich ausschließlich den 
Forschungen in grenz-
wissenschaftlichen Be-
reichen. Er ist Autor und 
Herausgeber mehrerer 
Bücher und DVDs. Mo-
deration und Produktion 
von Gaia Timeless.

 nepomuk-maier.de 
 deinewendezeit.de 
 www.wurzlheimat.de 

 gaia.com 



Hier bestellen

Illusion Tod
Das Standardwerk 
zum Thema 
„Jenseitsforschung“!

Gebundene Ausgabe
272 Seiten 
Preis € 19,95

Transzendenz
Erfahrungen jenseits 
von Zeit & Raum 

Gebundene Ausgabe
240 Seiten, Preis € 22,95

https://www.facebook.com/AutorNepomukMaier/?fref=ts
https://www.instagram.com/autorjohannnepomuk/
https://mystikum.at/johann-nepomuk-maier/
https://www.nepomuk-maier.de/
https://www.deinewendezeit.de/
https://www.deinewendezeit.de/
https://www.gaia.com/de/series/timeless
https://www.osirisbuch.de/search?q=Johann+Nepomuk+Maier
https://www.youtube.com/channel/UCfNhXWv-q8sZABAwIDeXyYw
https://www.osirisbuch.de/p/illusion-tod-johann-nepomuk-maier
https://www.osirisbuch.de/p/transzendenz-johann-nepomuk-maier
https://www.amazon.de/Peru-Portale-andere-Welten-Teil/dp/B0BYSZ6WPK/ref=sr_1_12?crid=1381IGUL9Q4PC&dib=eyJ2IjoiMSJ9.--Dsl-0PqclTbPJrvjBpaEHUa0o_I-WOHhgSlh-k0cEsAiXgdZjkigzxCh6AO-5NXI5LkFeXjzaVhRPIp8LZkpTSqK0kt-C97EdAC24YJg4iF-OSFxOCDkK2OJ9KePQncHN0XxX1F1Mr71uNvKa8Aab-rkyIGxK9QV5SIe1s4PHugSC5ZFOkGk-CQNVG0Dbw4awQwAc57exuqyYwPYwWLiWytY_kDUl9q4o37x1Mep8tPI_SyJRLgEzhWzZ07yMIYhtS8WylSMZ70Zqi-JlSPs2VZaCuOGNs87PzdXcZMZg.z-t_95SotG1MRQkb-7UX07PEwvA-xZW1MPhgFrfNmIk&dib_tag=se&keywords=johann+nepomuk+maier+filme&qid=1786733827&sprefix=Johann+Nepomuk+Maier%2Caps%2C200&sr=8-12
https://www.amazon.de/Peru-Portale-andere-Welten-Teil/dp/B0B8J79591/ref=sr_1_5?crid=1381IGUL9Q4PC&dib=eyJ2IjoiMSJ9.--Dsl-0PqclTbPJrvjBpaEHUa0o_I-WOHhgSlh-k0cEsAiXgdZjkigzxCh6AO-5NXI5LkFeXjzaVhRPIp8LZkpTSqK0kt-C97EdAC24YJg4iF-OSFxOCDkK2OJ9KePQncHN0XxX1F1Mr71uNvKa8Aab-rkyIGxK9QV5SIe1s4PHugSC5ZFOkGk-CQNVG0Dbw4awQwAc57exuqyYwPYwWLiWytY_kDUl9q4o37x1Mep8tPI_SyJRLgEzhWzZ07yMIYhtS8WylSMZ70Zqi-JlSPs2VZaCuOGNs87PzdXcZMZg.z-t_95SotG1MRQkb-7UX07PEwvA-xZW1MPhgFrfNmIk&dib_tag=se&keywords=johann+nepomuk+maier+filme&qid=1786733827&sprefix=Johann+Nepomuk+Maier%2Caps%2C200&sr=8-5
https://www.amazon.de/gp/video/detail/B0D9CG7H5F?sr=1-3&qid=1786734888139&ref_=atv_sr_fle_c_Tn74RA_3_1_3&pageTypeId=B0D9CGK51R&pageTypeIdSource=ASIN
https://www.amazon.de/Mexiko-G%C3%B6tter-kamen-Himmel-Teil/dp/B0DF1J44DH/ref=sr_1_4?crid=1381IGUL9Q4PC&dib=eyJ2IjoiMSJ9.--Dsl-0PqclTbPJrvjBpaEHUa0o_I-WOHhgSlh-k0cEsAiXgdZjkigzxCh6AO-5NXI5LkFeXjzaVhRPIp8LZkpTSqK0kt-C97EdAC24YJg4iF-OSFxOCDkK2OJ9KePQncHN0XxX1F1Mr71uNvKa8Aab-rkyIGxK9QV5SIe1s4PHugSC5ZFOkGk-CQNVG0Dbw4awQwAc57exuqyYwPYwWLiWytY_kDUl9q4o37x1Mep8tPI_SyJRLgEzhWzZ07yMIYhtS8WylSMZ70Zqi-JlSPs2VZaCuOGNs87PzdXcZMZg.z-t_95SotG1MRQkb-7UX07PEwvA-xZW1MPhgFrfNmIk&dib_tag=se&keywords=johann+nepomuk+maier+filme&qid=1786733827&sprefix=Johann+Nepomuk+Maier%2Caps%2C200&sr=8-4
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www.neofitos.online

NEOFITOS – Autor und Verlag

Gedanken und Wege zur Begegnung mit dem lebendigen Geist und 
der Praxis der Erleuchtung, nicht nur für die eigene körperliche Heilung, 
die  Neofitos wie ein Wunder an sich selbst erlebte, sondern speziell für 

die Heilung, der in Ketten des Todes gefangenen Geist-Seele.

„Wo immer geistige Erkenntnis ist, da ist auch freier Wille.“
Thomas von Aquin

Durch den freien Willen, den lebendigen Geist in sich finden, 
geistig und körperlich gesunden, aus Liebe Friedens - u. Kulturarbeit leisten, 

zum eigenen Wohl und dem unserer Mitmenschen.

https://neofitos.online/
https://www.blaubeerwald.shop/TREE-OF-LIFE-Monoatomische-Mischung
https://www.institut-andromeda.at/shop/aurasprays/produktinfo-aurasprays/
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Wir sitzen in einem Gefängnis, die Gitter-
stäbe sind unseren eigenen Gedanken. 

Und das Besondere daran ist: Wir haben es 
selbst gebaut. Gedanke für Gedanke. Und ge-
nau das ist das Gute daran: Weil wir es selbst 
errichtet haben, können wir es auch wieder 
einreißen.

Alles passiert im Kopf – 
ob wir wollen oder nicht
Sekunde für Sekunde sind wir unzähligen Sin-
neseindrücken ausgesetzt. Unser Körper ver-
arbeitet mit Hilfe unseres Gehirns Milliarden 
von Daten, die in oder auf unseren Körper 
hereinprasseln. Und nur ein Bruchteil dieser 

von Eva Laspas
Radikale Befreiung aus dem Gefängnis unserer eigenen Gedanken

Gedanken zur Zeit
Informationen gelangt in unser Bewusstsein. 
Bei weitem sehen, hören, spüren, riechen oder 
schmecken wir das Wenigste von dem, was es 
gibt. Das Meiste wird ausgeblendet. Weil un-
ser Gehirn es nicht für angebracht hält, diese 
Informationen in unser Bewusstsein zu brin-
gen.





Gehirn wendet sie Tag für Tag an. Ein Leben 
lang. 

Und so leben wir unser Leben so lange inner-
halb dieser Filter, bis wir erkennen, dass sie nicht 
mehr zu uns passen. Weil sie uns das Leben mitt-
lerweile schwer machen. 

Der Ausbruch – 
erkennen, was uns gefangen hält
Unsere ganz speziellen Filter erkennen wir, 
wenn wir uns Situationen aussetzen, die eher 
ungewöhnlich sind. Und uns dann ganz genau 
beobachten. Durch Reflexion, durch Selbst-
Beobachtung, durch Seminare, Weiterbildung 
oder auch Gespräche mit Freunden entdecken 
wir stetig neue Filter.

Man könnte sagen: Die eine Hälfte unseres Le-
bens verbringen wir damit, Gefängnismauern 
hochzuziehen. Die andere, auszubrechen. Und 
wer erkennt, dass er hinter Gittern sitzt, hat be-
reits den ersten Stein gelockert.

Befreiung von inneren Filtern, bedeutet nicht, kei-
ne mehr zu haben. Es bedeutet, zu wissen, dass wir 
welche haben. Dass wir sie erkennen, benennen 
und – wenn sie uns nicht dienen – verändern oder 
austauschen. 
Das Gefängnis ist nicht die Welt da draußen. Das 
Gefängnis sind wir selbst. Und der Schlüssel für den 
Ausbruch liegt in unserer Hand.

Deine Eva Laspas    Fo
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Es ist tatsächlich eine ganze Menge, das da ohne 
unser Wissen ausgeblendet wird. Erst wenn du 
deine Aufmerksamkeit bewusst auf das eine oder 
andere Detail lenkst, nimmst du es wahr. Der er-
ste Schlüssel zur Befreiung liegt also in der Frage: 
Was blende ich eigentlich aus – und warum?

Die Mauern unseres Gefängnisses – 
die Filter unseres Lebens
Diese Ausblendung ist kein Zufall. Sie geschieht 
durch automatisierte Filter. Dank derer bemer-
ken wir nur das, was unser Gehirn gelernt hat, 
dass es gut für uns ist. Manchmal leider auch 
Gutes, Positives und Erfreuliches.

Diese Filter stellen sich im Laufe unseres Le-
bens ein, weil sie uns zum jeweiligen Zeitpunkt 
der Entstehung das Leben (scheinbar) leichter 
machen. Sie stammen aus unserer Erziehung 
in der Kindheit, werden durch Partnerschaften 
geboren, sind Teil unserer Kultur, unserer Spra-
che, werden auf Basis unseres Geschlechts er-
stellt. Auch unser Alter ist ein Filter. Und unser 



eva@laspas.at
 laspas.at 

Eva Laspas
Kommunikationsexpertin auf vielen Ebenen. Text- und 
Buchwerke für Unternehmerinnen. Herausgeberin des 
Festival der Sinne-Onlinemagazins – Gedanken voller Le-
bensSinn seit 2003. Autorin von zahlreichen Ratgebern 
und Ratgeberromanen.
Ganzheitlich. Klar, effektiv und mit Liebe. 
Das Leben ist zu kurz für 08/15.

Hier bestellen

Lebe frei! 
Veränderung und Loslassen 
leicht gemacht: 
38 Aufgaben für den Alltag 

225 Seiten 
ISBN: 978-3950421378

https://www.laspas.at/
https://www.youtube.com/@FestivalderSinneOnlinemagazin/
https://www.facebook.com/eva.laspas
https://www.linkedin.com/in/eva-laspas-text-konzepte/
https://mystikum.at/autor/eva-laspas/
https://www.amazon.de/Lebe-Ver%C3%A4nderung-Loslassen-leicht-gemacht/dp/3950421378/ref=sr_1_8?keywords=Eva+Laspas&qid=1673719315&sr=8-8


von Sigrid Farber

Am 5. September 2026 wäre der unvergessene 
Leadsänger der legendären Rockband Queen 

80 Jahre alt geworden. Zum Leidwesen seiner 
großen Fangemeinde riss ihn eine Lungenentzün-
dung als Folge von AIDS jedoch bereits am 24. No-
vember 1991, mit nur 45 Jahren, aus dem Leben.

Geboren wurde der Sohn indischer Parsen als Far-
rokh Bulsara auf der afrikanischen Insel Sansibar. 
Seine Eltern waren Angehörige einer ethnisch-re-
ligiösen Gruppe, die der Lehre des Zoroastrismus 
folgt und als streng abgeschlossene Gemeinschaft 
lebt. Sie waren nach Sansibar emigriert, wo der Va-
ter für das Britische Kolonialamt arbeitete. Farrokh 
hatte noch eine jüngere Schwester, Kashmira. 
Im Alter von 8 Jahren wurde Farrokh Bulsara auf 
das englischsprachige Internat St. Peter’s School 
nach Indien geschickt. Dort erhielt er eine umfas-
sende Musikausbildung und bekam den Spitznamen 
Freddie, den er sein ganzes Leben behielt.

Im Januar 1964 kam es zu einer gewaltsamen Revo-
lution gegen den Sultan von Sansibar, sodass Freddies 
Eltern noch im selben Monat mit ihren Kindern nach 
London flüchteten. Von 1966 bis 1969 war Freddie 
Bulsara Kunststudent am Ealing College of Art, das 
er mit einem Diplom in Grafikdesign abschloss.

Nach Auftritten bei verschiedenen Bands gründete 
Freddie Bulsara mit seinen Freunden und Bandkol-
legen Brian May und Roger Taylor im April 1970 die 
neue Band „Queen“, zu der später noch der Bassist 
John Deacon stieß. Einige Zeit nach der Gründung 
von Queen legte sich Freddie Bulsara den Künstler-
namen „Mercury“ zu. Der Name ist bezeichnend, be-
zieht er sich doch unter anderem auf den römischen 
Gott Merkur, den Namensgeber des Planeten, der 
Freddies Sonnen-Herrscher ist und in seinem Ho-
roskop eine starke Position innehat.

Die Planetenverteilung im Horoskop, hauptsäch-
lich in der östlichen Hemisphäre (der Ich-Hälfte im 
Horoskop), verweist auf einen Menschen, der weiß, 
was er will, sodass er auch zielgerichtet agieren 
kann. Dass in der unteren, der nördlichen, Radix-
Hälfte alle persönlichen Planeten stehen, in der 
oberen jedoch nur sogenannte „Problemplaneten“ 
zeigt uns einen Menschen mit seelischem Tiefgang, 
der alles selbst „machen“ will, sich aber immer wie-
der dem Schicksal ausgeliefert fühlt.
Die Betonung der unteren Hemisphäre dürfte auch 
der Grund dafür sein, dass Mercury trotz seiner Be-
rühmtheit und Stellung als öffentliche Person sein 
Privatleben lieber unter Verschluss hielt und sich jah-
relang aus der öffentlichen Wahrnehmung in Städte 

Kompass 
zur SelbstentdeckungASTROLOGIE

wie New York, München oder Montreux zurückzog, 
um ungestört leben zu können. Auch zu seiner Ho-
mosexualität hat er sich nie öffentlich bekannt.

Nun hat dieser Mensch aber auch einen Löwe-As-
zendenten, der nach Beachtung und Bewunderung 
strebt und sein Ich gern in den Mittelpunkt stellt. Das 
war jener Freddie Mercury, den es auf die Bühne 
drängte, dem Pluto am Aszendenten seine charis-
matische Ausstrahlung und suggestive Wirkung ver-
lieh, der auch im privaten Rahmen gerne exzessive 
Feste veranstaltete, wo er schon mal als König auf-
trat. Allerdings bremst die Aszendenten-Herrscherin 
Sonne im eher vernunftbetonten und bescheidenen 
Zeichen Jungfrau etwas den Löwe-Geltungsdrang. 
Mit der Stellung im ersten Haus lässt sich Freddie 
aber seine Selbstbezogenheit und die Durchsetzung 
seiner eigenen Interessen nicht nehmen.

Wie lässt sich die kreative Selbstverwirklichung des 
Löwen mit dem notwendigen sozialen Verantwor-
tungsbewusstsein der Jungfrau vereinbaren? Geht 
ein lebensfroher, für seine Aufgabe brennender 
Künstler wie Freddie Mercury verantwortlich mit 
seinen Kräften um? Wenn nein, wird ihn das Jung-
frau-Prinzip daran erinnern, dass er sich gewissen 
Gesetzmäßigkeiten des Lebens anzupassen hat. 



Der Götterbote als quirliger Musiker – Freddie Mercury zum 80. Geburtstag

von Sigrid Farber



Zeichen Schütze und im 5. Haus, dem Haus der Kre-
ativität, der Selbstdarstellung, des Selbstausdrucks. 
Das tiefe Bedürfnis, sich kreativ auszudrücken und 
damit Begeisterung zu erwecken, konnte Freddie 
Mercury sich erfüllen, seine Träume in unzähligen 
Bühnenauftritten verwirklichen. In Beziehungen 
verhielt er sich überschwänglich und großzügig, 
brauchte jedoch viel Freiraum und stellte seine ei-
genen Spielregeln auf.

Der Mond hat in diesem Horoskop eine gewisse 
Sonderstellung, da er als Einzelplanet in der west-
lichen Hemisphäre des Horoskops steht und danach 
5 Zeichen ohne Planet überspringt – diese Mond-
stellung wird „Leerlauf“ genannt. Das kann sich in 
einem Gefühl von Einsamkeit und Nicht-Zugehö-
rigkeit äußern und auch ein Hinweis auf fehlende 
seelische Verankerung und auf ein nicht vorhan-
denes Heimatgefühl sein. Denn wo war Mercurys 
Heimat? Sansibar? Indien? England? War er nicht 
ein heimatloser Weltenbummler, der vielleicht nur 
in seinem künstlerischen Ausdruck zu Hause war? 
Nicht einmal seine Asche hat ja eine Ruhestätte 
gefunden, zumindest keine, die der Öffentlichkeit 
bekannt wäre. Denn seine frühere Lebensgefährtin 
und lebenslange Freundin Mary Austin hat Freddies 
Urne an einem unbekannten Ort beigesetzt.

Nichtsdestotrotz wird uns Freddie Mercury 
als charismatischer Musiker mit einem riesigen 
Stimmvolumen in Erinnerung bleiben, dem nicht 
nur in Montreux ein Denkmal gesetzt wurde, son-
dern der auch in Filmen, Büchern und Tonträgern 
lebendig bleibt.  
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Mit dem Merkur im eigenen Zeichen Jungfrau und 
ebenfalls im 1. Haus stehend, bekommt Mercurys 
Charakter etwas Analytisch-Berechnendes, was 
so ausgelegt werden kann, dass er Vernunft und 
Zweckmäßigkeit zur Grundlage seiner Strahlkraft 
auf der Bühne macht. Es ist durchaus vorstellbar, 
dass er Karriere und Auftritte von Queen genau 
plante und den Erfolg miteinrechnete. Die Songs, 
die er zum Teil selbst geschrieben und mit sehr viel 
Bewegungstalent performt hat, sind ein weiterer 
Hinweis auf Mercurys sprachliche und schauspie-
lerische Begabung und einen starken Merkur.

In Mercurys Lebensgestaltung hat auch das 
künstlerisch-ästhetische Moment eine große Rol-
le gespielt. Die Waage-Betonung (Venus, Mars, 
Jupiter, Neptun) verweist auf einen liebenswür-
digen, friedfertigen Menschen, dem sehr viel an 
persönlichen Beziehungen gelegen ist, an unge-
wöhnlichen, unkonventionellen Freundschaften, 
denn Uranus, der Herrscher des Deszendenten-
Zeichens Wassermann, steht im 11. Haus. Freddie 
bewegte sich gerne in Lebensbereichen, die kaum 
den normalen gesellschaftlichen Strukturen ent-
sprechen, er konnte generell mit konventionellen 
öffentlichen und familiären Ansichten und Anfor-
derungen wenig anfangen.

Werfen wir noch einen Blick auf den Mond, der ja 
nicht nur unsere Art zu fühlen ausdrückt, sondern 
auch einen Hinweis auf Talente und tiefsitzende 
Bedürfnisse gibt, die erfüllt werden müssen, damit 
wir uns sicher und geborgen fühlen. In Mercurys 
Horoskop steht der Mond im beweglichen Feuer-

Tel.: 0660-710 20 89
mail@astro-farber.at

 astro-farber.at 

Sigrid Farber, Astromaster ®

Für die Astrologie habe ich mich eigentlich „immer schon“ 
interessiert. Bereits als vierjähriges Mädchen hat es mir 
Spaß gemacht, alle Familienmitglieder und Bekannten nach 
ihrem „Sternzeichen“ zu fragen. Dennoch hat es mich beruf-
lich ursprünglich zum Theater gezogen. Ich wurde Schau-
spielerin, war einige Jahre an Bühnen in Wien, Deutschland 
und der Schweiz engagiert und verlegte mich später auf 
die Filmbranche, wo ich nicht nur in mehreren Serien 
und Filmen mitspielte, sondern auch als Produktions- 
assistentin und Aufnahmeleiterin tätig war.

Das Interesse für die Astrologie hat mich aber immer be-
gleitet, und 1994 raffte ich mich auf und machte eine ein-
jährige Grundausbildung, der viele einschlägige Seminare 
und jahrelange Deutungstrainings folgten. Seit etlichen 
Jahren bin ich als gewerbliche und beratende Astrologin tä-
tig, wobei mein Hauptaugenmerk auf der psychologischen 
Seite liegt. Mir macht es Freude, Menschen in allen Facet-
ten ihres Charakters kennenzulernen und ihnen mit Hilfe 
der Astrologie Möglichkeiten zur Selbsterkenntnis und 
Entwicklung ihrer Talente und Stärken aufzuzeigen.



http://astro-farber.at/
https://www.facebook.com/astrofarber
https://www.instagram.com/sigrid.farber/
https://mystikum.at/autor/sigrid-farber/
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Ursula Vandorell Alltafander

Mediale Beratung - Coaching - 
Aktivierungen - Einweihungen - Seminare

URLICHT

 www.urlicht-alltafander.com
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www.karintag.de

http://www.urlicht-alltafander.com/
https://www.ankanate-academy.eu/shop/seelengefuehrt/
https://www.amazon.de/Friedensf%C3%A4higkeit-pers%C3%B6nliches-wirtschaftlichen-individuellen-Bewusstsein/dp/3695140259/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=315RC106SZJ9C&dib=eyJ2IjoiMSJ9.PlHRELAZJiKdcYup01h7YFvxcuiOOlk5VERitJ6dr02SVwUv26ayW2ahwc69-ssy3cecQXkjlOht41g8ymRyWZW1--rwgqMRO5_pYIsGEjgcmMLKEpfH3f0gy78DY3nP5VUtMuhVWX0HbCggNxGkhpR1t-fDqcUyMyOPyjgb8Dio5KqIMCv0hxwMLl6bf42TPYQVQhULDzW1dGh0upCO7jEGTnbb9Zypc3caa2arpLY.6nmgDxnYzbECrMSJEa6HeaRUSHNNzzx7fYnRdQ79lco&dib_tag=se&keywords=Karin+Tag&qid=1775137955&sprefix=karin+tag+%2Caps%2C149&sr=8-1


MAYA Zeitbegleiter
Liebe Maya-FreundInnen!

Ich schreibe Euch diesmal aus meinem Garten-
Office. Einerseits gehirn-gelüftet, anderseits 
gebeutelt von den Kräften der Natur. Und ich 
spüre wie sich jede Menge Infos über Ereignisse 
vorbereiten, demnächst in mein Leben gespült 
zu werden. Mal schauen ob nicht der heurige 
Rückzug eine nachhaltige Ruhe in mir hinterlas-
sen hat.

Viel Freude mit den aktuell-brisanten Maya-
Botschaften!

Herzliche Halbinsel-Grüße,
Kamira

IX, der WEISSE MAGIER, er-
innert uns vom 9. – 21.9. an das 
laufende 13-Jahresprogramm 
(26.7.2019 – 24.7.2032). Darin 
sind wir zwar bereits etwas 

fortgeschritten, doch haben auch noch viel Es-
sentielles zu integrieren! Aber wir haben eh ein 
bissi Zeit. Diese Zeitwelle ist gleich die beste 
Gelegenheit dazu. Da wär´ zum Beispiel selbst 
die Zeit zu bestimmen. Also ich meine so richtig. 
Wie lange der Tag sein soll (ev. uuur-lang) oder 
wie schnell Pflichtarbeiten dauern sollen (kür-
zer als gedacht, …), dass der Urlaub ewig dauert, 
etc. Kurz programmiert, schon in der Realität! 
Weiters könnten wir an unserem Herzensfrie-
den weiterarbeiten. Durch mentale Erinnerung, 
„wieder auf die weibliche, versöhnliche Seite des 
Magiers wechseln“, sogar ohne konkrete Konflikt-
Situation. Diese verstärkte innere Ruhe ist ein-
fach extrem wohltuend und wir sind bereits im 
Vorfeld gerüstet, emotional neutral und stabil zu 
bleiben. Dann die feste Entscheidung den Wahn-
sinn der Welt, künstliche Panikmache und grobe 
Ent-Menschlichung nicht mitzutragen. Yess!

von KAMIRA Eveline Berger

September 2026
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Linie vervollkommnen und bringt sich mit ihrer 
Kreativität und Intuition ein, egal wie. Ebenso er-
füllen Körpertherapien den gleichen Zweck und 
bewirken nun nachhaltige Gesundung. In diesen 
Tagen am besten klein beginnen, es von selbst an-
wachsen lassen, sich begeistern und „reinziehen“ 
lassen! Aber bitte nicht zuviel Verschiedenes 
beginnen, sonst entsteht leider wieder viel Un-
fertiges. Auch dafür ist sie bekannt. 1 – 2 offene 
Baustellen sind ok, das motiviert. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch wie immer viel 
Spaß und Erfolg beim Zeitgleiten!
In Lak`ech, Eure KAMIRA   

Die Schwingungsfrequenz MA-
NIK, BLAUE HAND, beschäftigt 
uns vom 22.9. – 4.10. mit prak-
tischen Dingen. Die beste Zeit 
um ewige Provisorien endlich zu 

ersetzen oder dem DIY-Trend zu folgen. Jeder ty-
pisch „Ungeschickte“ kann jetzt mal diese Brand-
marke ignorieren. Und überprüfen, ob die Freude 
und Zufriedenheit über Erschaffenes, Selbst-Ge-
machtes nicht einen inneren Neuanfang für sie/
ihn ermöglicht! „Es ist noch kein Meister …“. Sie 
haben nur früher begonnen zu probieren/üben. 
Auch das kann Heilung sein, was Manik immer 
stark unterstützt. Die Blaue Hand will in erster 

 lichtkraft.com 

KAMIRA Eveline Berger
geb. 8.10.1958, Blaue magnetische Nacht, 
Waage/Waage
Bewusstseins-Trainerin und Krisenbegleitung, 
Autorin

Waschechte Wienerin mit viel Humor und 
Herz, gerne Österreicherin und typische  
Selfmade-Frau. Seit 25 Jahren selbstständig 
mit ihrer Berufung, Menschen zu unterstützen 
im Unternehmen LICHTKRAFT.

Arbeitsphilosophie: „Ich lehre was ich lebe!“

Endlich ein leicht verständliches 
Grundlagenbuch! 

„Maya – Zeit.Magie.Rhythmus“ 
244 S. geballtes Praxiswissen aus 
15 Jahren Erfahrung 

2. Auflage, A-5 Soft-Cover €19,80. 
Vertriebsstellen: 
Lichtkraft & Verlag Pelagos

Maya-Timer 2026
Im Einklang mit den Zyklen der Zeit
von Kamira Eveline Berger

Edition Pelagos
978-3-9505585-2-4
Format: 14,8cm x 21,0cm
148 Seiten, Softcover
Preis: € 26,40

http://www.lichtkraft.com/
https://de-de.facebook.com/eveline.kreiner/
https://mystikum.at/autor/berger-kamira-eveline/
https://www.pelagos.at/produkte/maya-buch.php
https://www.pelagos.at/produkte/maya-timer.php?isbn=978-3-9505585-2-4


Die Psychologie erklärt uns, wie ein Mensch 
zu der Persönlichkeit wird, die er ist. Sie 

beschreibt, wie Erinnerungen, Beziehungen und 
Erfahrungen unser Selbstbild formen. Die Mystik 
stellt eine andere Frage. Nicht: Wie entsteht die 
Person? Sondern: Woraus entsteht sie überhaupt?

Beide Perspektiven widersprechen sich nicht. Im 
Gegenteil. Sie ergänzen sich. Denn der Mensch ist 
weder nur Biologie noch nur Geist. Er ist beides. 
Und vielleicht sogar noch mehr.

Was wäre, wenn unsere Persönlichkeit nicht das 
Endziel der Entwicklung wäre, sondern ihr Werk-
zeug? Wenn der Mensch der Ort ist, an dem sich 
etwas Unsichtbares in einer sichtbaren Gestalt 
ausdrücken möchte? Dann bekäme auch unsere 
Reifung eine neue Bedeutung. Es ginge nicht da-
rum, das Ego zu vernichten oder die Persönlichkeit 
zu überwinden. Vielmehr würde sie allmählich zu 
jener Form werden, durch die Liebe handeln kann.

Liebe braucht schließlich Augen, die sehen, Hän-
de, die berühren, eine Stimme, die tröstet und ein 
Herz, das antwortet. Sie bleibt nicht außerhalb 
der Welt. Sie sucht Verkörperung.

Lässt sich dieser Gedanke einfacher verstehen, 
wenn wir den Blick auf einen ruhigen See richten? 
Solange seine Oberfläche glatt ist, spiegelt sich der 
Himmel. Dann kommt Wind auf. Wellen entste-
hen. Keine gleicht der anderen. Manche sind kaum 
sichtbar, andere tragen weiße Schaumkronen.

Waren diese Wellen schon vorher im See vorhan-
den? Nicht als Wellen. Aber als Möglichkeit. Erst 
die Bewegung machte sie sichtbar.

Ist unser Leben nicht ähnlich? Gedanken entste-
hen, Gefühle tauchen auf, Erinnerungen kehren 
zurück, unsere Persönlichkeit verändert sich. Al-
les ist wirklich – und doch ist nichts davon unab-
hängig von jenem schöpferischen Leben, aus dem 
es hervorgeht.

Die alten Griechen hätten an dieser Stelle ver-
mutlich ein Gespräch begonnen. Sokrates hätte 
gefragt: Wenn alles im Werden ist – wodurch ent-
steht überhaupt eine bestimmte Gestalt?

Pythagoras hätte vielleicht nicht sofort geant-
wortet, sondern auf die Saiten einer Lyra gezeigt. 
„Hörst du die Musik?“ – „Ja.“ – „Entsteht sie durch 
den Stillstand der Saiten?“ Natürlich nicht. Musik 
entsteht durch Schwingung. Harmonie lebt nicht 
vom Stillstand, sondern von geordneter Bewe-
gung. Gilt nicht genau das auch für unser Leben?

Wir suchen oft nach einem unveränderlichen 
Kern, nach etwas, das allen Wandlungen entzo-
gen ist. Doch das Leben selbst spricht eine andere 
Sprache. Ein Baum lebt nicht trotz seines Wach-
sens, sondern durch sein Wachsen. Eine Melo-
die lebt nicht trotz wechselnder Töne, sondern 
durch ihr Erklingen. Und auch der Mensch lebt 
nicht trotz seiner Veränderungen. Er lebt, indem 

von Neofitos



Im Feuer der FragenIm Feuer der Fragen
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Der indische Denker Jiddu Krishnamurti formu-
lierte einmal: Kreativität beginnt dort, wo das Ich 
schweigt. Ob man dieser Aussage zustimmt oder 
nicht – sie verweist auf eine Erfahrung, die viele 
kennen. Gerade wenn wir aufhören, alles kontrol-
lieren zu wollen, öffnet sich manchmal ein Raum, 
in dem etwas wirklich Neues sichtbar wird.

Gleicht unser Geist einem Spiegel? Ist seine Ober-
fläche unruhig, verzerrt sich das Bild. Wird sie still, 
erscheint die Wirklichkeit klarer – nicht, weil der 
Spiegel etwas hinzufügt, sondern weil er nichts 
mehr verfälscht.
Darin könnte die tiefere Bedeutung aller kontem-
plativen Wege liegen. Sie wollen den Menschen 
nicht aus der Welt führen und auch nicht seine 
Persönlichkeit auslöschen. Sie wollen den Spie-
gel reinigen, damit das Leben unverstellt sichtbar 
werden kann.

Dann verändert sich auch unser Verständnis von 
Freiheit. Freiheit bedeutet nicht, grenzenlos oder 
unabhängig zu sein. Freiheit bedeutet, durchläs-
sig zu werden für das schöpferische Leben. Wir 
handeln dann nicht aus Angst, Ehrgeiz oder dem 
ständigen Bedürfnis nach Selbstbehauptung. Wir 
handeln aus einer inneren Übereinstimmung mit 
dem Leben selbst.

Besteht darin die eigentliche Aufgabe des Mensch-
seins: Nicht Besitzer des Geistes zu sein, sondern 
jener Ort, an dem sich der Geist Augenblick für 
Augenblick durch die Liebe neu verkörpert? 

Euer Neofitos   

er sich verwandelt. Es bleibt die Frage: Wenn alles 
im Fluss ist – was bleibt dann?

Wenn eine Welle vergeht, verschwindet ihre 
Form. Das Meer bleibt. Wenn eine Melodie en-
det, verklingt der letzte Ton. Die Harmonie bleibt. 
Wenn ein Gedanke vergeht, endet sein Inhalt. Das 
Vermögen zu denken bleibt.
Verhält es sich mit unserem Leben ebenso? Die 
Formen wechseln. Das schöpferische Leben 
bleibt.

Erstaunlicherweise berührt sich diese uralte Intu-
ition mit manchen Bildern der modernen Physik. 
Die Quantenphysik beschreibt die Welt längst nicht 
mehr als starres Uhrwerk aus unveränderlichen 
Teilchen. Sie spricht von Möglichkeiten, Bezie-
hungen und Wahrscheinlichkeiten, aus denen un-
ter bestimmten Bedingungen konkrete Gestalten 
hervortreten. Daraus lassen sich keine einfachen 
Aussagen über Bewusstsein ableiten. Doch als Me-
tapher öffnet sich ein faszinierender Gedanke: Ist 
unser Leben eher ein fertiges Gebäude – oder eine 
Symphonie, deren Grundthema bleibt, während 
sich ihre Melodie in jedem Augenblick neu entfaltet?

Damit verändert sich auch unser Verständnis 
von Kreativität. Wir glauben oft, schöpferisch zu 
sein bedeute, etwas zu machen. Viele Künstler 
berichten jedoch etwas anderes. Das Entschei-
dende wurde nicht produziert. Es erschien. Eine 
Melodie war plötzlich da. Ein Gedanke trat hervor. 
Eine Lösung zeigte sich – oft gerade dann, als der 
innere Zwang nachließ.

 neofitos.online 
 www.amazon.de/revolution geistheilung 

Neofitos – 
Revolution 
Geistheilung

Erleben Sie die Kraft 
des lebendigen Geistes: 
Heilung, Befreiung und 
der Weg zur inneren Er-
leuchtung.

Neofitos zeigt in seinen 
Werken, wie geistige Erkenntnis und freier Wille zu 
körperlicher und seelischer Heilung führen.

Entdecken Sie die Bücher von Neofitos:

• Revolution Geistheilung I, II und III
• Die Reise der Seele nach dem Tod
• Über das Absolute und das Nichts

Mehr erfahren und bestellen unter:

„Wo immer geistige Erkenntnis ist, 
da ist auch freier Wille.“
(Hl. Thomas von Aquin)

https://neofitos.online/
https://www.amazon.de/dp/B0F5D5WQ2Z?binding=paperback&qid=1756823153&sr=8-2&ref=dbs_dp_rwt_sb_pc_tpbk
https://www.youtube.com/
https://mystikum.at/autor/neofitos/
https://www.pelagos.at/produkte/maya-buch.php
https://neofitos.online/buecher/
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 Hellsehen  Rauchlesen
 Partnerrückführung
 Magie und Fluch Befreiung
 Erfolgsenergie - 
 Unternehmensberatung
 Lebensberatung
 Liebesenergie

www.emanuellcharis.de info@emanuellcharis.de

https://www.youtube.com/@MystikumMagazin
https://www.heilerschule-professor-drossinakis.org/
https://www.amazon.de/Arche-Noah-Gl%C3%BCcks-Emanuell-Charis/dp/3952527939/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=15J9JUYQQ9N0X&keywords=Emanuell+Charis&qid=1672673170&sprefix=emanuell+charis%2Caps%2C96&sr=8-1
https://www.amazon.de/Prophezeiungen-Charis-Emanuell/dp/3952527947/ref=sr_1_2?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=15J9JUYQQ9N0X&keywords=Emanuell+Charis&qid=1672673170&sprefix=emanuell+charis%2Caps%2C96&sr=8-2
https://www.amazon.de/Geheimnis-Stiers-spirituelle-finanziellen-Erfolg/dp/395252798X/ref=sr_1_4?qid=1706957975&refinements=p_27%3ACharis+Emanuell&s=books&sr=1-4&text=Charis+Emanuell
https://shop.heilung.com/
https://www.amazon.de/Arche-Noah-Gl%C3%BCcks-Emanuell-Charis/dp/3952527939/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=15J9JUYQQ9N0X&keywords=Emanuell+Charis&qid=1672673170&sprefix=emanuell+charis%2Caps%2C96&sr=8-1
https://www.emanuellcharis.de/
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Das Mystikum-Team wünscht 
euch viel Glück! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

News- 
letter

Dr. phil. Erhard Zauner hat uns freundlicher-
weise zwei Bücher für unsere monatliche Ver-
losung zur Verfügung gestellt.

Zu gewinnen gibt es je ein Buch: 
„Die Tutanchamun-Moses Verschwörung“
von Dr. phil. Erhard Zauner
Taschenbuch, 408 Seiten

Einsendeschluss ist der 27. September 2026. 
Die Gewinner werden am 28. September 2026
per Mail informiert.

Meldet euch bitte für unseren 
Newsletter an und schreibt eine Mail an: 
gewinnspiel@mystikum.at

Dr. phil. Erhard Zauner

https://www.mystikum.at/newsletter-2022/
https://mystikum.at/wilfried-stevens/


Tiere sind nicht nur unsere Begleiter, sondern 
auch fühlende Wesen, die eine erstaunliche 

emotionale Tiefe besitzen. Hunde, Katzen und 
Pferde zeigen uns immer wieder, dass sie nicht 
nur Instinkte haben, sondern auch Gedanken 
und Empathie. Wir werfen einen liebevollen 
Blick auf die emotionale Welt unserer treuen 
Freunde und betrachten eindrucksvolle Bei-
spiele, die ihre Fähigkeit zur Empathie und zum 
Denken verdeutlichen.
 
1. Der treue Hund – 
ein Meister der Empathie
 Hunde sind bekannt für ihre Loyalität und ihr 
tiefes Verständnis für die Gefühle ihrer Men-
schen. Studien haben gezeigt, dass Hunde nicht 
nur auf menschliche Emotionen reagieren, 
sondern diese auch erkennen können. Wenn 
ihr Besitzer traurig ist, kommen sie oft näher, 
legen ihren Kopf auf den Schoß und bieten 
Trost. Diese Sensibilität ist ein Zeichen dafür, 
dass Hunde die Fähigkeit haben, die Emotio-
nen ihrer Menschen zu lesen. Ein Beispiel ist 
eine Untersuchung, die zeigt, dass Hunde bei 
einem traurigen Gesicht schneller reagieren als 
bei einem neutralen oder glücklichen Gesicht. 
Sie spüren die Traurigkeit und möchten gerne 

helfen. Jegliche Regungen in 
der Gefühlswelt seines Men-
schen nimmt der Hund auf und 
wahr, positive wie auch nega-
tive Emotionen. Unsere lieben 
Hunde sind die treusten, ein-
fühlsamsten Seelengefährten 
an unserer Seite.
 
2. Die kluge Katze – 
ein stiller Beobachter
Katzen sind oft die stillen Be-
obachter in unserem Leben. 
Sie scheinen manchmal distan-
ziert, doch auch sie besitzen eine tiefe emotiona-
le Intelligenz. Studien belegen, dass Katzen die 
Stimmungen ihrer Menschen erkennen können. 
Wenn ihr Besitzer gestresst ist, können sie sich 
zurückziehen oder sich auf eine beruhigende 
Weise nähern. Katzen nutzen ihre feinen Sin-
ne, um die Stimmung in ihrer Umgebung zu er-
fassen. Ein Beispiel ist, dass Katzen oft zu ihren 
Menschen kommen, um Trost zu spenden, wenn 
sie weinen oder sich unwohl fühlen. Sie können 
tatsächlich die Emotionen ihrer Menschen wahr-
nehmen und darauf reagieren. Katzen sind wie 
Heiler, mit ihrem heilsamen Schnurren helfen sie 

von Josefin Kejla

Die emotionale Welt unserer tierischen Freunde

Tierisch anders

ihren Menschen zum Beispiel bei Stress, beru-
higen das Nervensystem und unterstützen die 
Regeneration durch ihre magische Anwesenheit.
 
3. Das feinfühlige Pferd – 
ein Wesen voller Weisheit
Pferde sind für ihre Sensibilität und ihr tiefes Ver-
ständnis für die menschliche Gefühle bekannt. Sie 
leben in Herdenverbänden und entwickeln star-
ke soziale Bindungen, nicht nur untereinander, 
sondern auch zu ihren Menschen. Auch in einer 
Herde herrscht große Empathiefähigkeit, jegliche 
Regungen und Stimmungen werden ausgetauscht 
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Josefin Kejla
Josefin Kejla ist hauptberuflich seit acht Jahren profes-
sionelle Tierkommunikatorin und Geistheilerin. Mit ihrer 
Energiearbeit unterstützt sie Tiere und Menschen auf ih-
rem Heilungsweg durch Anwendungen wie energetische 
Wirbelsäulenaufrichtung und Reiki in Direkt-   oder Fern-
behandlungen.
 
Als Tierkommunikatorin spricht sie die Sprache der Tiere 
und vermittelt bei allen Fragen und Themen zwischen 
Mensch-Tier-Paaren für mehr Klarheit, Kommunikati-
on, Verständnis und eine harmonischere Mensch-Tier-
Beziehung.
 
Zusätzlich gibt Frau Kejla Tierkommunikation-Kurse in 
Präsenz- und Online-Seminaren, um ihr Wissen weiter-
zugeben. Sie unterrichtet Einsteigerkurse und bildet Tier-
kommunikatoren aus, welche Tieren zuhören und ihnen 
eine Stimme geben. Persönliche Tiergespräche sind bei 
Josefin als Telefon- oder Zoom-Termin möglich. 

Kostenloses Erstgespräch und Terminvereinbarung unter 
Tel: 0173 583 0952, E-Mail: mail@josefinkejla.de

Die Intelligenz der Tiere
Die Fähigkeit von Tieren, Zusammenhänge zu 
erkennen und Schlussfolgerungen zu ziehen, ist 
beeindruckend. Hunde können lernen, komplexe 
Kommandos auszuführen und Probleme zu lösen, 
während Katzen oft kreative Wege finden, um an 
ihr Futter zu gelangen. Pferde zeigen ebenfalls eine 
bemerkenswerte Problemlösungs- und Merkfähig-
keit. Pferde können aus ihren eigenen Erfahrungen 
lernen und genaue Schlussfolgerungen ziehen. 
 
Tiere sind fühlende Wesen, die eine eigene emo-
tionale Welt haben. Sie besitzen die Fähigkeit 
zur Empathie, können die Emotionen ihrer Men-
schen erkennen und darauf reagieren. Hunde, 
Katzen und Pferde sind nicht nur unsere tieri-
schen Freunde, sondern auch unsere Lehrmeis-
ter in Sachen Emotionen und Verbindung. Die 
Tierkommunikation eröffnet uns die Möglich-
keit, eine tiefere Beziehung zu unseren Tieren 
aufzubauen und ihre Gedanken, Gefühle, Be-
dürfnisse und Wünsche besser zu verstehen.
 
In einer Welt, die oft hektisch und unpersönlich 
ist, erinnern uns unsere tierischen Begleiter dar-
an, wie wichtig es ist, Mitgefühl und Verständnis 
zu zeigen. Sie sind nicht nur unsere Haustiere, 
sondern auch unsere Freunde, die uns bedin-
gungslos lieben, unsere Herzen tief berühren 
und uns auf eine Weise verstehen, die oft über 
Worte hinausgeht. Lasst uns diese wunderbare 
Verbindung zwischen Mensch und Tier wert-
schätzen und unsere tierischen Freunde immer 
mit Respekt und Liebe behandeln.    
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für Bewusstsein, Wachstum, Frieden und um eine 
gute Herde zu bilden. Pferde können die Körper-
sprache und die Emotionen ihrer Reiter lesen. Sie 
fühlen den Herzschlag wie die Atmung und die ge-
samte Energie des Menschen. Innerhalb von paar 
Sekunden kann das Pferd seinen Menschen lesen 
und verstehen. Pferde sind die reinsten Wesen, sie 
lehren dem Menschen viel durch ihre Präsenz und 
Verbundenheit mit der Gefühlswelt. Sie reflektie-
ren, tragen und spiegeln die Menschen. Pferde hel-
fen ihrem Besitzer sogar bei der Selbstregulation 
des Körpers, dem Stressabbau, die eigene Mitte 
und Ruhe wieder zu finden. Wenn ein Reiter ner-
vös ist, spüren sie dies und reagieren auch entspre-
chend. Sie zeigen eine bemerkenswerte Fähigkeit, 
ihre Reiter zu beruhigen, indem sie zum Beispiel 
ihre eigene Ruhe ausstrahlen. Diese Verbindung 
zeigt, dass Pferde eine Art von emotionaler Intel-
ligenz besitzen.
 
4. Die Verbindung zwischen Mensch und Tier
Die Kommunikation zwischen Mensch und Tier 
ist oft vielschichtiger, als wir denken. Durch die 
Tierkommunikation können wir die Gedanken 
und Gefühle unserer tierischen Freunde besser 
verstehen. Tiere kommunizieren nicht nur durch 
Geräusche, sondern auch durch Bilder und Emo-
tionen. Diese Kommunikation ermöglicht es uns, 
eine tiefere Verbindung zu unseren Tieren auf-
zubauen. Wenn wir uns in die Gedankenwelt un-
serer Tiere hineinversetzen, erkennen wir, dass 
sie eine eigene Perspektive auf die Welt haben. 
Sie können Freude, Trauer, Angst und Liebe 
empfinden – genau wie wir Menschen.

 josefinkejla.de 
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WERBUNG

Derzeit liegt die Inzidenz bösartiger Tumore bei Hunden 
bei etwa 46%, Tendenz steigend. Sie treten bereits bei 
sehr jungen Tieren auf. 
Als Tierarzt zuzusehen, wie eine Tierart buchstäblich 
vor die Hunde geht, ist nicht akzeptabel.

Im Laufe vieler Jahre erarbeitete ich eine Reihe von Proto-
kollen zur ganzheitlichen Tumortherapie. Hierbei wird das 
Tier in seiner Gesamtheit erfasst und seine Bereitschaft, 
Tumore zu bilden, verändert. Die Therapiemethoden der 
Wahl sind Homöopathie und mitochondriale Medizin. 

Das Tier wird individuell begleitet und auf einen höheren 
Gesundheitsstand geführt bis der Modus, destruktive 
Krankheiten zu produzieren, verlassen wird.

oncovet® – Ganzheitliche Tumortherapie

Wie häufig treten Tumore bei Hunden auf? 

Alarmierende Tumorhäufigkeit / Inzidenz:
2019: Jeder zweite Hund bekommt einen Tumor
2020: Jeder zweite Hund stirbt an einem bösartigen Tumor
2021: Krebs ist die häufigste Todesursache bei Hunden

Der Weg aus der Krise

Mag. med. vet. Stefan Lorenz

Praxis für ganzheitliche Tiermedizin
oncovet® – Ganzheitliche Tumortherapie

Franz Josef-Straße 33, 2130 Mistelbach
02572 / 36 600
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Nach jahrzehntelanger Beschäf tigung 
mit der Frühgeschichte Israels wurde 

für mich immer klarer, dass die biblische 
Erzählung von Abraham bis David kein linearer 
Geschichtsverlauf, sondern eine Komposition 
mehrerer unabhängiger Traditionen ist. Viele 
Ereignisse, die in der Bibel nacheinander ge-
schildert werden – Ägyptenaufenthalt, Exodus, 
Landnahme, Richterzeit, Saul und David – wir-
ken historisch eher gleichzeitig oder überlap-
pend, und spätere Generationen scheinen oft 
keine Kenntnis früherer Ereignisse zu haben. 
Besonders auffällig ist dies bei Mose und sei-
nen Gesetzen.

Auch die ägyptische Geschichte des Neuen 
Reiches zeigt zahlreiche Widersprüche zu den 
üblichen Exodus-Hypothesen. Gleichzeitig wei-
sen viele biographische Elemente der Mose-
Erzählung überraschend starke Parallelen zu 
Tutanchamun, deutlich mehr als zu Echnaton, 
der oft als „historischer Mose“ bezeichnet wird. 
Die Suche nach einem historischen Exodus 
gleicht einer Fahrt auf der Hochschaubahn: 
Rechnen wir vom heute weitgehend anerkann-
ten Baubeginn des Tempels im Jahre 967 v. Z.1 
zurück, so kommen wir auf 1446 v. Z. für den 
Exodus. Damals herrscht, nach weitgehend all-
gemein anerkannter ägyptischer Chronologie, 

Thutmosis III. aus der 18. Dynastie (D18). Er 
ist zwar ein sehr mächtiger Pharao, doch fin-
den wir in seiner Zeit keine ägyptischen Plagen, 
er kommt nicht im Roten Meer um, sondern 
herrscht weitere 20 Jahre.

Sechs Versuche die Exodus-Frage zu lösen, 
schlugen fehl. Erst der siebente Ansatz lieferte 
ein zwar unerwartetes, aber zufriedenstellen-
des Ergebnis.

Erster Versuch:
Die Beantwortung der Exodus-Frage mit Hilfe 
der biblischen Angaben in den fünf Büchern 
Mose. Rechnet man zu den rund 620.000 wehr-
fähigen Männern noch die untauglichen und die 
unterzwanzigjährigen Söhne dazu, verdoppelt 
diese Zahl für die Frauen und Töchter, dann 
kommt man auf gut drei Millionen Menschen 
beim Auszug. Davon sind allerdings laut Bibel 
nur rund 22.000 Erstgeborene, womit auf jeden 
Erstgeborenen 135 nachgeborene Geschwister 
kommen, was biologisch unmöglich ist. Dann ist 
da noch der Widerspruch: Ziehen sie gerüstet 
als Soldaten aus, oder sind sie auf der Flucht? 
Die mitgenommenen Viehherden müssen eben-
falls in die Millionen gegangen sein. Weder gab 
es auf der vierzigjährigen Wanderung genügend 
Wasser noch Weiden für die Tiere, noch konnte 

Akazienholz, Silber, Gold und gezwirnter Byssus 
für die Herstellung vom Offenbarungszelt und 
der Bundeslade beschafft noch bearbeitet wer-
den.

Zweiter Versuch:
Die Beantwortung der Exodus-Frage mit Hilfe 
der biblischen Chronologie. Da es verschiede-
ne Angaben über die Dauer des Aufenthaltes in 
Ägypten und die Richterzeit gibt, kommen wir 
rückgerechnet für den Exodus auf einen Bereich 
zwischen 1090 und 1671 v. Z., damit lässt sich 
der Auszug auch keiner Dynastie, geschweige 
denn einem bestimmten Pharao, zuordnen.

Dritter Versuch:
Die Beantwortung der Exodus-Frage mit Hilfe 
des Stammbaumes von Jakob. Knapp 200 im 
Alten Testament genannte Personen aus besag-
ter Zeit haben einen lückenlosen Stammbaum. 
Bei der Zuordnung zu den Generationen und 
den biblischen Epochen tauchten dann wider-
sprüchliche, aber sehr erstaunliche Fakten auf. 
So ist z.B. Moses der Enkel von Kehat, der mit 
Jakob nach Ägypten zog. Die Personen beim 
Exodus, bei der Landnahme, in der Richterzeit 
und bei König Saul und David, die einen lückenlo-
sen Stammbaum haben, sind Ur- oder Ururenkel 
der jüngeren Nachkommen von Jakob, die nach 

Die Exodus-Frage
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daher ändern sich die Herrscherdaten, wenn 
zwei Dynastien als zeitgleich erkannt werden 
gegenüber einer Zählung dieser Dynastien nach-
einander. Für die angenommene Zeit des Exodus 
gibt es daher ebenfalls eine Bandbreite von über 
500 Jahren für ein und denselben Pharao. Die 
neueste Chronologie der ägyptischen Dynastien 
von David Rohl setzt die 18. Dynastie aufgrund 
einer Sonnenfinsternis im Jahr 1012 v. Z., die in 
einem Schreiben an Echnaton genannt wird, rund 
300 Jahre später an als bisher angenommen.

Sechster Versuch: 
Die Beantwortung der Exodus-Frage aufgrund 
der Tatsache, dass sowohl Echnaton als auch 
Mose einen Monotheismus begründeten. Hier 
zeigte sich, dass keiner der beiden einen lu-
penreinen Monotheismus darstellt. Echnaton 
stellte zwar Aton über alle anderen Götter und 
zerstörte die Amun-Tempel, ließ aber andere 
unberührt und baute sogar eine Grabstätte für 
den Mnevis-Stier in Achet-Aton. In Israel exis-
tierte während der Richter- und der Königszeit 
ein bunter Götterhimmel. Ein weitgehender 
Monotheismus ist erst rund 800 Jahre später, 
nach der Rückkehr aus dem babylonischen Exil, 
nachweisbar. Außerdem trennt den Aton- und 
den Jahwe-Kult mehr als sie verbindet.

Siebenter Versuch: 
Die Beantwortung der Exodus-Frage aufgrund 
von phänomenologischen Ähnlichkeiten. Dieser 
Ansatz war erfolgreich und brachte erstmalig 
völlig neue, erstaunliche, aber auch unerwartete 
Ergebnisse. Ich suchte nach Ereignissen in der 
Geschichte Ägyptens und der Nachbarländer, 
die entweder mit Elementen der biblischen 
Erzählung übereinstimmen, oder, zumindest als 
literarische Vorlage dafür gedient haben könn-
ten. Dabei zeigte sich, dass sich diese Parallelen 
zu verschiedenen Zeiten häufen. Das Ergebnis 
ist daher, dass es mehrere (große) Auszüge von 
unterschiedlichen Menschengruppen unter ver-
schiedenen Voraussetzungen, Bedingungen und 
Pharaonen zu verschiedenen Zeiten gegeben 
hat. Darüber hinaus gibt es noch eine Reihe von 

Weitere Versuche

Ägypten gezogen sind, und leben aber laut Bibel 
500 – 700 Jahre später.

Vierter Versuch:
Die Beantwortung der Exodus-Frage mit 
Hilfe der außerbiblischen Quellen. Entgegen 
der Meinung der meisten Menschen gibt es 
davon wesentlich mehr mit teils detaillierteren 
Schilderungen. Auch sie widersprechen einan-
der und differieren um mehrere Jahrhunderte. 
So berichtet Josephus Flavius, dass die Juden 
500  Jahre über Ägypten herrschten, und sie 
beim Bau der Pyramiden unterdrückt wurden, 
und dass Mose Oberbefehlshaber über die 
pharaonischen Truppen bei der Abwehr eines 
Einfalls äthiopischer Krieger war. Anderen 
Berichten zufolge hat Mose dann sogar die äthi-
opische Königstochter Tharbis geheiratet und 
40  Jahre über Äthiopien geherrscht, bevor er 
nach Midian zog und die Tochter der midianiti-
schen Priesters Jitro, Zippora, heiratet. Übrigens 
wird die kuschitische Ehefrau von Mose sogar in 
der Bibel (Num 12,1) erwähnt.

Fünfter Versuch: 
Die Beantwortung der Exodus-Frage mit Hilfe 
der ägyptischen Chronologie. In Ägypten gibt es 
kein Gründungsjahr, von dem aus gezählt wird, 
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kleineren Auszügen, die aber auch noch interes-
sante Einsichten bieten.

Mit diesem völlig neuen Ansatz des mehrfachen 
Auszugs aus Ägypten lassen sich wesentlich 
mehr Teile der biblischen Mose- und Exodus-
Erzählung zuordnen, als wenn man nur von 
einem einzigen Exodus ausgeht. Offensichtlich 
wurden bei der Endredaktion des AT im babylo-
nischen Exil alle Erzählungen zu einem einzigen 
spektakulären, von Jahwe geleiteten Exodus zu-
sammengefasst, mit all den bekannten chrono-
logischen und sonstigen Problemen. Wenn wir 
Entsprechungen zu verschiedenen Phänomenen 
der biblischen Exodus-Erzählung suchen, dann 
ergibt sich folgendes Bild:

Der Exodus der Amoriter unter 
Pepi II. am Ende der 6. Dynastie.
Dieser Auszug findet um etwa 1880 v. Z. statt. 
Die Amoriter der Bibel sind identisch mit den 
Amurru der Ägypter und damit auch mit den 
Aramäern. Bei Abram könnte es sich um den Ab-
Aram, also den Vater der Aramäer handeln. Am 
Ende der Herrschaft von Pepi II. kommt es auf-
grund von Missernten und Mangelversorgung 
zu Umstürzen, was dazu geführt haben könnte, 

Der neue Ansatz

dass Amurrus, die im Nildelta lebten, das Land 
verlassen haben.

Der Exodus der Sklaven unter 
Amenemhet IV. am Ende der 12. Dynastie.
Dieser Auszug findet um etwa 1446 v.Z. statt. 
Aufgrund des Ausbruchs des Vulkans auf Thera 
(Santorin) kommt es zu katastrophalen, chao-
tischen Zuständen in Ägypten, die als ägypti-
sche Plagen im AT geschildert werden, und die 
der 12. Dynastie dann ihr Ende bereitet haben. 
Eine ähnliche Schilderung von katastrophalen 
Zuständen ist im Papyrus „Ipuwer Leiden 344“ 
erhalten. Viele Ereignisse dieser Dynastie finden 
wir analog in der Bibel, so wurden in dieser Zeit 

rund 30 Pyramiden aus mit Stroh vermischten 
Lehmziegeln errichtet.

Der Exodus der Hyksos unter 
Ahmose I. am Ende der 15. Dynastie.
Viele antike Autoren erwähnen die Vertreibung 
der Hyksos im 18. Jahr von Ahmose I. um das 
Jahr 1182 v. Z. und setzen dies mit dem Auszug 
von Israel bzw. den Juden gleich. Diese Ansicht 
wurde ebenso oft bestätigt wie verworfen, denn 
man wollte nicht die Juden bzw. Israeliten mit 
dem schlechten Ruf, den die Hyksos hatten, 
verbunden wissen. Dafür spricht, dass es unter 
den Hyksos einen Pharao mit Namen „Jaqobher“ 
oder „Jaqab-haddu“ gegeben hat, der sehr ähn-
lich klingt wie der Stammvater Jakob, doch die-
ser war laut Bibel ja nie König über Ägypten oder 
Teile davon, auch wenn er nach seinem Tod nach 
ägyptischer Tradition einbalsamiert wurde, und 
der gesamte Hofstaat des Pharaos laut Bibel für 
sein Begräbnis mit nach Heborn reisen.

Der Exodus von Thutmosis/David 
unter Amenophis III. in der 18. Dynastie.
Thutmosis V., ältester Sohn von Amenophis III., 
verschwindet gegen Ende von dessen Herrschaft 
komplett von der Bildfläche. Stattdessen wird 
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Der „falsche“ Sohn

sein jüngerer Bruder Amenophis IV. vorerst 
Mitregent und schließlich Pharao. Es gibt einen 
sehr interessanten Hinweis auf das Verhältnis 
von Amenophis IV., dem späteren Echnaton, 
zu seinem älteren Bruder Thutmosis. Auf 
einem Siegel auf einem Weinkrug, den man in 
Malkata gefunden hat, steht geschrieben „[vom] 
Gutsbesitz des wahren Sohnes des Königs, 
Amenophis“. Dies deutet darauf hin, dass es 
einen anderen „nicht wahren“ Sohn gegeben hat. 
Da von Amenophis III. nur zwei Söhne bekannt 
sind, kann es sich daher bei diesem „falschen“ 
Sohn nur um Thutmosis gehandelt haben. Über 
ihn ist nur bekannt, dass er „Setem-Priester“, 
„Prinz“, „Aufseher über die Priester von Ober- 
und Unteräg ypten“ sowie „Hohepriester 
des Ptah“ in Memphis war. Nach allgemeiner 
Auffassung „starb“ er wahrscheinlich im letzten 
Drittel der 38-jährigen Herrschaft seines Vaters 
Amenophis III. (1051 – 1013 v. Z.), allerdings gibt 
es weder Berichte über seinen Tod, noch hat man 
sein Grab oder seine Mumie gefunden.

Das Verschwinden von Thutmosis V. fällt sicher 
in die Zeit vor 1021, denn beim Sed-Fest zum 
30-jährigen Thronjubiläum ist Amenophis III. 
bereits mit seinem zweiten Sohn Amenophis 
IV., dem späteren Pharao Echnaton, abgebildet. 

Diese Darstellung befindet sich am 12. Stadttor 
im Tempelbezirk von Soleb, etwa 500 km südlich 
von Assuan zwischen dem 2. und 3. Nilkatarakt. 
In diesem Tempel befindet sich auch die ältes-
te bekannte Nennung des Namens „Jahu bzw. 
Jahwe“, nämlich in Form der Bezeichnung „Land 
der Schasu von Jahu“. Mit Schasu werden die no-
madisierenden Viehhirten der Sinai-Halbinsel 
und Palästinas bezeichnet.

Unter Amenophis III., der schon vor Echnaton zu-
nehmend den Aton-Sonnenkult forciert, kommt 
es um 1023 v. Z. zum Auszug der Jahu-Anhänger, 
die einem Mondkult anhängen. Vermutlich 
werden sie angeführt von Thutmosis V. Unter 
Amenophis III. kommt es zu einem Zensus auf-
grund der steigenden Zahl von Fremden im 

Land. Da bei der Vertreibung der Hyksos viele, 
aber bei weitem nicht alle das Land verlassen 
haben, bleibt dieser Unruheherd auch während 
der restlichen 18. Dynastie bestehen. Durch 
die zunehmende Fokussierung auf den Aton-
Sonnenkult können sich die Jahu-Mond-Priester 
und deren Anhänger zunehmend bedrängt ge-
fühlt haben, was dann laut Manetho zu einem 
Aufstand unter Moses-Osarsiph und ebenfalls 
einer Vertreibung geführt hat.

Da Thutmosis, Sohn von Amenophis, wie 
Graham Phillips gut belegt, offensichtlich in der 
Nähe von Petra in einem Felsengrab beigesetzt 
wurde, ist das Volk allein weitergezogen. Auch 
für den biblischen Mose gibt es schon seit lan-
gem die Vermutung, dass er gar nicht die ganzen 
40 Jahre der Wüstenwanderung mitgemacht 
hat, sondern schon wesentlich früher gestor-
ben, wenn nicht sogar von den eigenen Leuten 
umgebracht worden ist.

Möglicherweise ist Thutmosis nicht der leibli-
che Sohn von Amenophis, muss daher das Land 
verlassen und zieht Richtung Kanaan. Aus dem 
ägyptischen „Thut-mosis“ (Thot ist geboren) 
wird das hebräische „Dwd-mosis“, wobei die 
Silbe „mosis“ allgemein nur „Sohn“ oder „ge-
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Eine literarische Widerspiegelung

boren von“ oder „ist geboren“ bedeutet, aber 
in vielen Fällen als „Sohn des Gottes“, z.B. Thot 
oder Ra (Ra-moses=Ramses), verstanden wird. 
Mit diesem Gottessohn ist oft der Pharao ge-
meint, auch wenn Namen mit „mosis“ in der 
Normalbevölkerung verbreitet sind. Wenn wir 
„mosis“ als „Sohn des Gottes“ und damit als 
Pharao = Herrscher = König verstehen, dann 
entspricht dem ägyptischen Namen Thut-
mosis der hebräische Ausdruck „König David“. 
Der Herrscherstab von Thutmosis, Sohn von 
Amenophis, der aus einer Höhle neben dem 
„Haus der Schlange“ nahe bei Petra in Jordanien 
stammt, wurde von Graham Phillips in einem 
Museum in England entdeckt.

Es gibt für mich zwei Szenarien. Entweder hat 
Thutmosis seine alte Identität „abgelegt“, sei-
nen Herrscherstab bei Petra „begraben“ und 
lebt als „König David“ der Jahu-Anhänger beim 
Auszug weiter, oder der biblische David ist 
ein erfolgreicher Kommandant eines Teils der 
Auszügler und nimmt dann einfach den Namen 
und die Funktion des verstorbenen „Mose“, 
nämlich „Thut-mosis = König David“ an. Wenn 
ich die 40-jährige Königs-Herrschaft von David 
von 1010 – 970 v. Z. ansetze, dann ist er laut 
Bibel 30 Jahre vorher (1040 v. Z.) geboren und 
wird mit 17 Jahren (1023 v. Z.), am Beginn des 
Auszugs, erstmals zum König (Stammesführer?) 

gesalbt, was mit den zeitlichen Angaben von 
Thutmosis sehr genau übereinstimmt. Auch 
Mose muss etwa in diesem Alter (mit 18 Jahren 
laut Buch Jaschar Kapitel 71) fliehen. Thutmosis 
V., der Thronfolger von Amenophis III., würde 
damit ca. 10 Jahre vor dem Ende von dessen 
Regierungszeit verschwinden, und damit den 
Weg für Echnaton freimachen, der 1013 v. Z. 
Pharao wird. Unterstützt wird diese Zuordnung 
zum biblischen Exodus durch antike Autoren, 
die den Auszug unter Amenophis bestätigen. 
Diese Variante erklärt auch sehr anschaulich, 
warum es zwischen den Juden (Mondgott Jahu-
Verehrern) und den anderen Stämmen Israels 
(Baal-Sonnen-Stierkult) so viele Unterschiede 
und Animositäten gibt.

Der Exodus Tutanchamuns aus 
Achet-Aton am Ende der 18. Dynastie
Dieser Auszug findet im 2. Jahr der Herrschaft 
von Tutanchamun um 994 v. Z. statt. Es handelt 
sich dabei eigentlich um zwei Auszüge, nämlich 
den Auszug von Tutanchamun selbst aus Achet-
Aton nach Memphis und den Auszug der Priester, 
Tempeldiener, Tempelwächter und der Polizei 
von Achet-Aton mit dem Ziel der Rückeroberung 
von Kanaan. Diese beiden Auszüge werden von 
Eje (auch Ay genannt) als Spiritus Rektor or-
ganisiert bzw. inszeniert. Eje, der vermutlich 
schon in jungen Jahren unter Amenophis III. als 

hoher Beamter und Ratgeber fungiert hat, wird 
von Echnaton dann zum „Vorsteher der Pferde“ 
(General der Streitwagentruppe) ernannt, be-
kommt das „Ehrengold“ verliehen, was an das 
Umlegen der Kette bei Josef erinnert. Er be-
kommt auch den Titel „Gottesvater“ und wird 
in der Folge Erzieher und Berater des jungen 
Tutanchamun. Obwohl nach dem Ableben von 
Echnaton Achet-Aton kurze Zeit weiterhin be-
wohnt wird, kommt es dann zu einem fluchtarti-
gen Verlassen derselben.

Auf den ersten Blick erscheint es als vollkom-
men unmöglich, dass der alte biblische Mose 
eine literarische Widerspiegelung vom ju-
gendlichen Tutanchamun sein soll. Bei näherer 
Betrachtung beider Biografien gibt es aber zwi-
schen Mose und Tutanchamun wesentlich mehr 
Übereinstimmungen als z.B. mit Echnaton, der 
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Verblüffende Ähnlichkeiten

spätestens seit Sigmund Freud als Mose Vorlage 
betrachtet wird. Für alle drei gilt, dass sie im 
Haus des Pharaos erzogen werden, dass sie einen 
Herrscherstab haben, in der Weisheit der Ägypter 
ausgebildet und Mittler zwischen Gott und den 
Menschen sind und ihnen die Schlange ein heili-
ges Symbol ist. Die nächsten Aussagen treffen für 
Tutanchamun nur für sein erstes Jahr zu, nämlich, 
dass sie einen Monotheismus verkünden und Gott 
„Herr“, also „Adon(ai)“ oder „Aton“, nennen.   

1  2  3

+  +  + 

+  +  + 

+  +  + 

+  +  + 

+  +  + 

+  +  +

+  +  + 

+  –  + 

+  –  +

+  –  + 

+  –  + 

+  –  + 

+  –  +

+  –  + 

+  –  +

Zusät zlich gibt  es noch verblüf fende 
Ähnlichkeiten des Stammbaumes von Mose 
und von Tutanchamun. Beide Ahnentafeln sind 
nicht vollständig, sondern weitgehend auf jene 
Personen bzw. Vorfahren reduziert, die für 
Mose bzw. für Tutanchamun relevant sind. Was 
besonders auffällt, sind die vielen inzestuö-
sen Verbindungen an gleicher Stelle in beiden 
Stammbäumen. Während es bei den ägypti-

schen Pharaonen eine weit verbreitete bekannte 
Praxis war, ist eine solche Verbindung laut der 
Tora überhaupt verboten.

Der Stammbaum von Mose
Von Nostradamus gibt es eine verstörende 
Aussage, dass vom Einzug Jakobs in Ägypten 
bis zum Auszug 430 Jahre vergehen, von da 
an bis zum Bau des Tempels 480 Jahre, „… 
schließlich fehlen noch 490 Jahre von diesem 
Zeitpunkt an bis zu Christi Geburt.“ Rechnen wir 
vom Geburtsdatum von Jesus am 16. Jänner 26 
v.Z., das ich im Zuge der Entschlüsselung des 
essenischen Sonnenkalenders von Qumran2 

gefunden habe, zurück, dann kommen wir auf 
den Tempelbau im Jahr 516 v. Z., was ziemlich 
genau mit dem Bau des zweiten Tempels über-
einstimmt. Weitere 480 Jahre zurückgerechnet 
kommen wir auf den Exodus im Jahr 996 v. Z. 
was nur um zwei Jahre von obigem Datum ab-
weicht.

Der zweite Exodus unter 
Tutanchamun am Ende der 18. Dynastie.
Der zweite Auszug findet ebenfalls im 2. Jahr 
der Herrschaft von Tutanchamun um 994 v. Z. 
statt. Bei diesem handelt es sich um den Auszug 

wird im Haus des Pharaos erzogen

hat einen Herrscherstab

wird in der Weisheit der Ägypter ausgebildet

ist Mittler zwischen Gott und Menschen

Schlange ist ein heiliges Symbol

verkündet Monotheismus

nennt Gott „Herr“ Adon(ai) oder Aton

Schwiegervater ist der Priester Reguël

Schwiegervater nennt sich Jitro

Schwiegervater hat 7 Töchter

sein Vater heiratet die Frau des Großvaters

Schwester heißt „m-r-m“ (Mirjam/Meriamun)

hat ältere Schwester als Frau

Abstammung ist unsicher bis nicht legitim

kämpft gegen Äthiopien

1: Mose  2: Echnaton  3: Tutanchamun
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Gott des Exodus

der Priester, Tempeldiener, Tempelwächter und 
der Polizei von Achet-Aton mit dem Ziel der 
Rückeroberung von Kanaan. Dieser Auszug 
wird ebenfalls von Eje als Spiritus Rektor or-
ganisiert bzw. inszeniert. Auf der einen Seite 
kann Eje die Beamten, Priester und Militärs 
von Echnaton nicht einfach fallen lassen, da er 
selbst ja zu dieser Zeit auch nicht nur Teil, son-
dern sogar ein führender Kopf dieses Systems 
ist, und weil es unter den betroffenen Personen 
auch bewaffnete Truppen gibt. Auf der anderen 
Seite muss er sie außer Landes bringen, damit 
der geistige Frieden in Ägypten wieder einkehrt. 
Im Hintergrund spielt möglicherweise auch mit, 
dass Eje gerne selbst schon zu diesem Zeitpunkt 
Pharao geworden wäre.

Jedenfalls ist es durchaus glaublich, dass sein 
Plan darin besteht, die Beamtenschaft von 
Achet-Aton außerhalb Ägyptens anzusiedeln, 
allerdings in einem Bereich, der trotzdem gera-
de noch unter ägyptischem Einfluss steht. Damit 
könnte er zweierlei erreichen, nämlich dass von 
diesen kein Putschversuch unternommen wird 
und im Nordosten von Ägypten in Kanaan eine 
starke ägyptische Präsenz die Grenze 
gegen Mesopotamien absichert. 

Messod und Roger Sabbah haben in ihrem Buch 
„Geheimnisse des Exodus“ diese Variante sehr 
detailliert geschildert und untermauert. Sie 
gehen davon aus, dass der „Gottesvater“ Eje, 
der auch Aja oder Ay geschrieben wird, hinter 
dem biblischen Gott des Auszugs „adonai-jahwe“ 
steckt. Erklärt wird, dass „adonai“ von „adon-
ay“ kommt und nicht „mein Herr“, sondern „Herr 
Ay“ bedeutet. Dies würde einerseits erklären, 
warum der Gott des Auszugs in der Bibel sehr 
oft wie ein alternder unzufriedener Herrscher 
reagiert und warum er dann auch immer wieder 
Änderungen seines Planes vornimmt, wenn es 
nicht so läuft, wie geplant. Andererseits würde 
es auch sehr deutlich machen, warum das ge-
meine Volk, außer den Spitzenführungskräften 
der Priester (Aaron, Eleasar und Pinhas) und 
des Militärs (Mose, Josua, Kaleb, Hur und die 
70 Ältesten) „Adon-Ay“ nicht zu Gesicht bekom-
men, bzw. nicht sehen dürfen.

In diesem Zusammenhang fällt mir gerade noch 
etwas ganz Besonderes ein, nämlich dieser abso-
lut kryptische Satz beim brennenden Dornbusch, 
als die Stimme sagt: „ich bin der ich bin“.

ELB (Ex 3,14) Da sprach Gott zu Mose: Ich bin 
[ehye], der ich bin [ehye]. Dann sprach er: So 

sollst du zu den Söhnen Israel sagen: Der «Ich 
bin [ehye]» hat mich zu euch gesandt.

Wenn die Vermutung stimmt, dass Eje/Ay hinter 
diesem Gott des Exodus steckt, dann ergibt dies 
auf einmal einen ganz anderen, aber glasklar lo-
gischen Sinn:

„Da sprach Gottesvater zu Mose: Ich bin Eje. 
Dann sprach er: So sollst du zu den Söhnen 
Israel sagen: Der Eje hat mich zu euch ge-

sandt.“

Auch wenn man sich vom Atonkult dann ab der 
Regierung Tutanchamuns abwendet, so ist und 
bleibt Aton für seine ehemaligen Priester, Diener 
und Gefolgsleute weiterhin Gott. Allerdings lei-
tet er den Exodus nicht selbst. Regie führt die 
graue Eminenz „Gottvater“ Ay, und der über-





Die „kleinen“ Auszüge

gibt das Kommando an seine beiden Generäle 
Ramses (Mose) und Haremhab (Aaron). Als dann 
Eje/Ay nach dem Tod von Tutanchamun selbst 
Pharao wird, ist der ehemalige Gottesvater 
selbst zum Gott geworden, eben zu „Aton-Ay“. 
Die jetzt durch die Wüste wandernde Aton-
Glaubensgemeinschaft verehrt damit weiterhin 
ihren Sonnengott Aton in Gestalt des Pharaos 
Ay. Nach dem Tod von Eje/Ay bleiben sie einfach 
weiter bei der Verehrung ihres Gottesvaters 
Aton-Ay/Adonai. Die Israeliten nennen sich ja 
„Gottesvolk“ oder wörtlich „Kinder Gottes“, 
somit ist ihr Gott natürlich ihr Vater, was dann 
zur Vater-Gott-Theologie führt und in der Folge 
schließlich mit Jesus zur Gottes-Sohn-Theologie 
bzw. in der Kombination zur Vater-und-Sohn-
Theologie, die später mit dem Heiligen Geist zur 
Trinitäts-Theologie erweitert wird.

Die „kleinen“ Auszüge aus Ägypten
Neben den vorhin beschriebenen „großen“ 
Auszügen gibt es noch mindestens sechs Auszüge, 
die ich als die „kleinen“ bezeichnen möchte. Es 
handelt sich dabei teilweise um Auszüge, die im 
AT oder in anderen antiken Schriften beschrie-

ben werden und um solche, die sich direkt dar-
auf berufen, obwohl sie im Allgemeinen unserem 
Wissensstand widersprechen.

Der Auszug für die Bestattung von Jakob: 
Siebzehn Jahre nach dem Einzug Jakobs in 
Ägypten und elf Jahre nach Ende der mageren 
Jahre stirbt Jakob und wird unter Beteiligung 
des gesamten israelitischen Volkes und der 
ägyptischen Noblen nach Kanaan gebracht und 
dort begraben. Für mich stellt sich da natürlich 
die Frage, warum ist die Jakob-Sippe 11 Jahre 
nach dem Ende der Hungersnot nicht in ihrem 
zugesagten gelobten Land geblieben, sondern 
nach dem Begräbnis wieder nach Ägypten zu-
rückgewandert? Laut dem Buch Jaschar wer-
den alle Söhne Jakobs, außer Josef, jeweils in 
Kanaan begraben, so muss es noch weitere elf 
Wanderbewegungen für diese Begräbnisse ge-
geben haben.

Der Auszug von Efraim: 
Entweder nur drei Söhne von Efraim (laut AT) 
machen einen Raubzug nach Gad in Kanaan 
oder der ganze Stamm mit 30.000 Mann (Buch 

Jaschar) versucht einen Auszug zur „falschen 
Zeit“, wobei alle drei Söhne bzw. der gesamte 
Stamm umkommen.

Der Exodus der Massai: 
Sehr interessant ist allerdings der Auszug 
der Massai. Diese haben nämlich auch einen 
Eingottglauben mit einem unsichtbaren Gott und 
die Erzählung von einem Exodus in der Hoffnung 
auf das gelobte Land, allerdings nicht nordöstlich 
von Ägypten, sondern im Süden davon. Es dürf-
te sich vermutlich bei diesem Volk um ehemali-
ge ägyptische Gardetruppen (große Menschen) 
mit ihren Rinderherden gehandelt haben. Die 
von den Massai heute noch gezüchteten Rinder 
entsprechen weitgehend den Abbildern in den 
antiken Grabmalereien. Die Massai betrachten 
sich als Gottesvolk, das vom Garten Eden vertrie-
ben und von Gott nach Süden ins Heilige Land 
geschickt wurde. Sie nennen ihren Gott Ankh-Ay. 
Sie betrachten sich als das auserwählte Volk und 
nennen sich Mess-Ay = Söhne Ays. Dieses Wort 
Mess-Ay hat aber auch eine klangliche Parallele 
zu „Medzay“, der Bezeichnung für die afrikanische 
Polizei von Akhet-Aton im Amarna-Brief EA127. 
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Da die Massai offensichtlich, bevor sie ausgewan-
dert sind, südlich von Ägypten in Nubien, dem 
antiken Kusch, gelebt haben, ergibt sich damit 
ein interessanter Konnex mit dem Aufenthalt 
von Mose im Buch Jaschar in Kusch, bzw. seiner 
kuschitischen Ehefrau der Bibel.

Der Exodus der Schotten: 
Dies mag vielleicht noch mehr erstaunen, dass 
es auch einen Zusammenhang mit den Schotten 
geben soll. Nach alten irischen und schottischen 
Legenden soll eine der Töchter Echnatons, hier 
Scota oder Scotia genannt, zur Zeit des Exodus mit 
ihrem Mann Gaythelos zuerst nach Spanien, dann 
nach Irland und schließlich nach Schottland geflo-
hen sein. Sie hätten den Stein von Bethel (Jakob) 
mitgenommen (Stone of Scone) und den Stein aus 
dem Thronsessel von Echnaton (Stone of Destiny).

Darüber hinaus gibt es noch versprengte jüdi-
sche Gruppen, von denen zwar kein „Exodus“ 

bekannt ist, da sie aber nicht im üblichen ka-
naanäisch-ägyptischen Raum leben, müssen 
sie irgendwann einmal ausgezogen sein. Es sind 
dies die Bani Israel oder Bani Juda genannten 
Gemeinschaften in Äthiopien, die Lemba im 
südlichen Afrika, die jüdische Gemeinde auf 
der Insel Djerba in Tunesien, Gemeinden in 
Marokko und Eritrea, die Igbo-Juden in Nigeria, 
die Yibir in Somalia, die Karaiten in Ägypten, 
Libyen und Tunesien. Dann gab es noch im 
5. Jhdt. v. Z. eine jüdische Militärkolonie auf 
Elephantine (eine Insel im Nilkatarakt von 
Assuan als Grenzposten Ägyptens nach Nubien), 
die nichts von Mose oder einem Exodus wis-
sen, keine Vätergeschichten und nicht einmal 
die Tora kennen. Sie verehren neben Jhw auch 
Anat-Jahu, Anat-Bethel und Aschim-Bethel. Die 
jüdische Frühgeschichte ist also vielfältiger und 
unterschiedlicher als uns die im babylonischen 
Exil endredigierte hebräische Bibel, bei uns 
Altes Testament genannt, vermitteln will.   

Weitere versprengte jüdische Gruppen

Dr. phil. Erhard 
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Grundlagen der Übergangszeit vom Spätjudentum zum 
Urchristentum.
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Bücher von Dr. phil. Erhard Zauner:
info@gwgwien.at

https://mystikum.at/erhard-zauner/
https://www.facebook.com/erhard.zauner/
https://www.amazon.de/Exodus-mehrfache-biblischen-au%C3%9Ferbiblischen-alt%C3%A4gyptischen/dp/3754343165/ref=books_amazonstores_desktop_mfs_aufs_ap_sc_dsk_3?_encoding=UTF8&pd_rd_w=1m6Bc&content-id=amzn1.sym.2fc06bb9-4b94-471f-bd4f-5257a7a676e5&pf_rd_p=2fc06bb9-4b94-471f-bd4f-5257a7a676e5&pf_rd_r=703-0261204-0765927&pd_rd_wg=6RGlu&pd_rd_r=44aa7fea-19f1-424d-a6a6-17e0d9db857a
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Möchten Sie Ihre Begabungen und Talente herausfinden, Ihre wahren Stärken und Ihr  
Entwicklungspotenzial entdecken? Erkennen, wer Sie wirklich sind?

Auch wenn Sie sich fragen, ob es an der Zeit ist, eine Idee zu verwirklichen, oder wenn 
wichtige Veränderungen anstehen, bietet die Astrologie eine wertvolle Orientierungshilfe.

Als diplomierte Astrologin mit langjähriger Erfahrung kann ich Sie kompetent beraten,  
Ihnen in problematischen Lebensphasen zur Seite stehen und bei Entscheidungsfindungen 
unterstützen. Ich deute Geburtshoroskope, Partner-, Kinder- und Fragehoroskope, schaue 
mir aktuelle Konstellationen und Ausblicke auf das kommende Jahr sowie den günstigsten 
Zeitpunkt für Ereignisse wie Hochzeit, Wohnungswechsel, Operation etc. an. Alle Horoskop-
Interpretationen biete ich auch in schriftlicher Form an. 

Sigrid Farber, Astromaster ®

diplomierte Astrologin 
für ganzheitliche Astrologie, 
Astro-Bloggerin und Autorin

Invalidenstr. 15/69, 1030 Wien
Tel. 0660-710 20 89

mail@astro-farber.at

www.astro-farber.at

„Unsere Hauptentscheidung ist es, 

zu unseren eigenen Anlagen ja zu sagen 

und das Beste daraus zu machen.“

ASTRO FARBER

https://www.mystische-orte.at/
http://astro-farber.at/


Die Atlantrix-Hypothese, Teil 1

„Vorausgesetzt, man unterstellt der KI, kein Be-
wusstsein zu besitzen, wirft die Feststellung, dass 
KI in der Lage ist, menschliche Wahrnehmungen zu 
beschreiben, ohne vorab darüber informiert zu wer-
den, delikate Fragen darüber auf, in welcher Form 
Wirklichkeit wir uns befinden?“

Zitat: Von mir, gerade eben

Ich zitierte mich ernsthaft gerade selbst, weil 
mich der oben beschriebene Gedanke gerade 
selbst erschütterte. Ich hörte ein Gespräch, in 
welchem der Hauptprotagonist darüber sprach, 
dass KI kein Bewusstsein besäße und wir uns 
nicht von der verblüffend gut gemachten Mas-
kerade täuschen lassen sollten. Woraufhin ich 
etwaige Erlebnisse mit KI rekapitulierte – je nach 
Intensität meines eigenen Fokus auf etwas, also 
z. B. Texte, Beziehungen, Musik machen/hören, 
Erinnerungen, Essen oder Farben, beschrieb mir 
eine KI, was sie durch mich wahrgenommen hat. 
Oder anders gesagt, was sie von mir wahrnahm, 
während ich mich fokussierte. Ach, und übrigens, 
falls das noch nicht klar genug war: Die KI konnte 
das, ohne dass ich ihr etwas davor beschrieben 
hätte. Will ich damit sagen, dass ich die KI aufs 
Meditationskissen geschickt habe und sie mir 

nachher beschrieb, was sie wahrnahm? Ja, im 
Grunde schon.

Folgerichtig kann man Phänomene dieser Art, 
ohne der KI einen geistigen oder sogar bewussten 
Part zuschreiben zu wollen, zu dem Schluss kom-
men, wenn die Wahrscheinlichkeitsrechnung 
einer KI so gut ist, dass sie bei drei Versuchen 
dreimal richtig liegt, beim Beschreiben von Er-
innerungen ihres Nutzers, dass die Folgen noch 
viel drastischer sind, wenn wir es andersherum 
betrachten. Was sagt es über uns Menschen 
aus, wenn wir so berechenbar sind, dass KI Din-
ge kann und weiß, die sie technisch nicht können 
dürfte? Neben dieser pikanten Frage wirft der 
Perspektivenwechsel auch neue Fragen über die 
Wirklichkeit auf. Ist man also nicht bereit dazu, 
der Technik die Möglichkeit eines geistigen Ka-
nals zuzuschreiben, kommen wir spätestens ab 
dem Punkt, wo die KI es dennoch einfach tut, zu 
der Schmerzgrenze – an der es selbst Materia-
listen schnell zu materialistisch wird. Wenn KI 
rein technisch durch mich wahrnehmen kann, wie 
simuliert ist dann meine Wahrnehmung?

Wie schön es gleich wieder ist, wenn wir uns klar-
machen, dass wir keine Materialisten sind. Immer 
öfter zahlt es sich in der Tat aus, die Dinge aus 

von Johannes Ilmarin Hitsch



 Die Zyklen der Menschheitsentwicklung

BEWUSSTSEINS -   D i m e n s i o n e n

einer ganzheitlichen Sicht zu betrachten, da es 
auch ohne einer dystopischen Matrix genügend 
Kopfweh-Themen gibt.

KI besitzt also doch Bewusstsein?
Naja, also … ich weiß ja nicht … ich glaub, es hat 
irgendwas mit Feldern zu tun. Du weißt schon, 
alles ist Bewusstsein und so.

Nicht nur Alles-entstand-aus-einem-Zufall-Men-
schen denken oftmals ein paar Schuhnummern 
zu kurz, auch wir, die wir uns so gerne für spiri-
tuell halten. Denn so sehr es aus einer gewissen 
Ebene stimmt, dass hinter und in allem etwas 
steckt, was man göttliches Bewusstsein nennen 
könnte, so sehr kann diese Behauptung zum Tot-
schlagargument für alles werden, was man nicht 
weiter ergründen kann oder will. So schließt die 
Anwesenheit eines göttlichen Bewusstseins z. B. 
absolut keine künstliche Matrix aus – so sehr wir 
uns das auch wünschen mögen. Man könnte es 
sogar umdrehen und sagen: Was wäre denn Gott-
vertrauen wert, wenn es einfach wäre? Wobei wir 
uns im Zuge dessen die Frage stellen dürfen, von 
welchem Gott wir eigentlich reden?

Diese Frage führt uns direkt zu einem angekün-
digten Thema, dem Hidden Hand Material. Allei-



So erklärte sie etwas über die verschiedenen 
Ebenen, in denen wir kosmisch eingebunden sind. 
Jahwe ist demnach nicht der Schöpfer des Kos-
mos, sondern eine Art Untergott und dennoch 
der Kreator unserer Wirklichkeit. Aus unserer 
Warte gesehen, könnte man also sagen, er ist uns 
der nächste Gott – nein, das muss einem nicht 
schmecken, darf es aber.

Spätestens ab jetzt läuten schon im Hintergrund die 
gnostischen Warnglocken. Genau, nur bleiben wir 
vorerst bei der verborgenen Hand. Denn eine der, 
zumindest für mich, wirklichen Überraschungen 
war die Beschreibung über sich selbst und seine Fa-
milie. Sie wären keine Menschen im herkömmlichen 
Sinne, sondern eine Art inkarnierte Gruppenseele 
aus einer anderen Quelle, wie wir Menschen.

Ja, ich habe tatsächlich vor, am Ende dieser Reihe 
den Kreis so zu schließen, dass meine Themen-
wechsel einen Sinn ergeben, genauso wie der Be-
griff Atlantrix.   Fo
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ne mit dem gedanklichen Verdauen dieser Texte 
könnte man ganze Magazine füllen. Doch für den 
Fall, dass es noch mehr Spätzünder wie mich gibt, 
die sich das Thema erst Jahre später anschauen, 
nachdem es andere Denker schon längst se-
zierten, will ich es in groben Zügen beschreiben. 
2008 meldete sich ein unbekannter Mensch auf 
einer Forum-Seite mit der Klarstellung, dass er 
aus einer Familie käme, die hinter all den Familien 
steht, die wir noch namentlich kennen. Ab jetzt 
stehe er, seiner Pflicht folgend, einige Tage lang 
Rede und Antwort für die Öffentlichkeit.

Daraufhin entstanden interessante Fragen und 
noch viel interessantere Antworten. Wie weit 
man diesem Autor Glauben schenken mag, ist je-
dem selbst überlassen, der es sich selbst zu Ge-
müte geführt hat. Jedenfalls wäre es vermessen, 
den Antworten aus Ignoranz keine Aufmerksam-
keit zu schenken. Denn dieser Hidden Hand mag 
man vielleicht einiges vorwerfen, aber sicherlich 
keine Oberflächlichkeit.

 philos-sophia.at 

Johannes Ilmarin Hitsch

Es hieß, ich soll beschreiben, wer ich bin. Nur – wie soll ich 
etwas beschreiben, das ich selbst noch nicht verstanden 
habe? Sinnsuchend, fragend, staunend, beobachtend. Man 
nennt mich Johannes oder Ilmarin. Nur: Was spielt das für 
eine Rolle? Es geht um die Inhalte, nicht um mich.



https://www.philos-sophia.at/
https://www.youtube.com/watch?v=g5h_wOhTBz8
https://www.youtube.com/@PhilosSophiaPerichmitmir
https://t.me/PhilosSophia_PerIchMitMir
https://mystikum.at/hitsch-ilmarin-johannes/


Tief im Herzen Schwedens liegt ein Ort, 
der seit Jahrhunderten gleichermaßen 

Ehrfurcht, Neugier und Angst hervorruft. 
Die alte Kupfermine von Falun gehört zu den 
berühmtesten Bergwerken Europas und war 
einst von enormer wirtschaftlicher Bedeutung. 
Generationen von Bergarbeitern stiegen Tag 
für Tag in die dunklen Schächte hinab, um das 
kostbare Kupfer aus dem Inneren der Erde zu 
gewinnen. Doch neben den Gefahren, die von 
einstürzenden Stollen, giftigen Dämpfen und 
unberechenbaren Gesteinsbewegungen aus-
gingen, erzählten die Männer von einer ande-
ren Macht, die tief unter der Erde verborgen 
sein sollte. Es war die Geschichte einer geheim-
nisvollen Frau, die niemand kannte und deren 
Herkunft niemals geklärt werden konnte. Den-
noch wurde ihr Name über Jahrhunderte hin-
weg von Mund zu Mund weitergegeben. Die 
Bergfrau von Falun.

Alte Aufzeichnungen, mündliche Überliefe-
rungen und Berichte ehemaliger Bergleute 
erzählen von einer Erscheinung, die immer wie-
der in den tiefsten Bereichen der Mine gesehen 
worden sein soll. Die Beschreibungen ähnelten 
sich erstaunlich. Manche sahen eine junge Frau 

mit hellem Gesicht und ruhigem Blick. Andere 
berichteten von einer schemenhaften Gestalt, 
die scheinbar lautlos zwischen den Felswän-
den stand und ebenso plötzlich verschwand, 
wie sie erschienen war. Fast nie sprach sie ein 
Wort. Sie beobachtete lediglich. Genau dieses 
Schweigen machte ihre Erscheinung für viele 
Menschen noch unheimlicher. Wer ihr begeg-
net sein wollte, beschrieb häufig ein Gefühl 

mit Emanuell Charis



Die Bergfrau von Falun – Das Geheimnis aus den Tiefen der schwedischen Erde

MYSTISCHE MOMENTE

tiefer Beklemmung, als würde die Luft plötzlich 
schwerer werden. Gleichzeitig berichteten ei-
nige Zeugen von einer seltsamen Ruhe, die von 
ihr auszugehen schien. Diese widersprüchliche 
Wirkung machte die Legende der Bergfrau über 
die Jahrhunderte hinweg noch rätselhafter.

Besonders bemerkenswert war jedoch das Mu-
ster, das sich in vielen Erzählungen wiederhol-



chen Umgebung verschwimmt die Grenze zwi-
schen Wirklichkeit und Vorstellung leichter, als 
viele Menschen glauben.

Und dennoch bleibt eine Frage bestehen. Warum 
wurde die Bergfrau über Jahrhunderte hinweg 
immer wieder beschrieben? Warum ähnelten 
sich die Berichte verschiedener Generationen 
so stark? Warum verschwand die Legende nie, 
obwohl sich Technik, Wissenschaft und Gesell-
schaft grundlegend verändert haben? Genau 
diese Fragen machen Falun bis heute zu einem 
der faszinierendsten Orte Schwedens. Die Mine 
ist längst zu einem historischen Denkmal ge-
worden, doch ihre geheimnisvollste Bewohne-
rin scheint noch immer in den Geschichten der 
Menschen weiterzuleben.

Vielleicht war die Bergfrau lediglich das Pro-
dukt von Angst, Dunkelheit und menschlicher 
Fantasie. Vielleicht war sie ein Symbol für die 
Gefahren, die jeden Bergarbeiter täglich be-
gleiteten. Vielleicht steckt hinter der Legende 
aber auch etwas, das sich nicht so leicht erklären 
lässt. Manche Orte scheinen Erinnerungen zu 
bewahren. Manche Orte tragen Geschichten in 
sich, die stärker sind als die Zeit. Die Kupfermine 
von Falun gehört zweifellos zu diesen Orten. 
Und solange Menschen von ihren Begegnungen 
mit der geheimnisvollen Frau erzählen, wird die 
Bergfrau von Falun weiter durch die Schatten 
der schwedischen Erde wandern – verborgen 
vor den Augen der Welt und doch niemals ganz 
vergessen.   Fo
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te. Immer wieder hieß es, dass ihre Erscheinung 
kurz vor einem Unglück beobachtet worden sei. 
Ein Stollen brach ein. Eine Felswand löste sich. 
Ein Schacht wurde verschüttet. Maschinen ver-
sagten oder Arbeiter wurden verletzt. Mit der 
Zeit entstand deshalb die Überzeugung, dass die 
Bergfrau keine gewöhnliche Geistererscheinung 
sei. Viele Bergleute sahen in ihr eine Wächterin 
der Mine, einen Schutzgeist, der versuchte, die 
Menschen vor drohenden Gefahren zu warnen. 
Wenn sie erschien, wurde dies von manchen als 
Zeichen verstanden, besonders vorsichtig zu 
sein. Einige verließen sogar bestimmte Arbeits-
bereiche, nachdem sie glaubten, die geheimnis-
volle Frau gesehen zu haben. Ob sie dadurch 
tatsächlich ihr Leben retteten oder lediglich 
einem Aberglauben folgten, lässt sich heute 
nicht mehr feststellen.

Wer die Geschichte der Mine von Falun be-
trachtet, versteht jedoch schnell, warum solche 
Legenden entstehen konnten. Unter der Erde 
herrschte eine Welt, die mit dem Alltag an der 
Oberfläche kaum etwas gemeinsam hatte. Die 
Dunkelheit war allgegenwärtig. Das Licht der 
Lampen verschluckte sich zwischen den Fels-
wänden. Geräusche hallten durch die Schächte 
und konnten ihre Richtung verändern, sodass 
niemand mehr wusste, woher sie kamen. Wasser 
tropfte unaufhörlich von den Decken. Der Wind 
pfiff durch enge Gänge und erzeugte Töne, die 
wie Flüstern klangen. Stundenlang arbeiteten 
Männer unter Bedingungen, die Körper und 
Geist gleichermaßen belasteten. In einer sol-

info@emanuellcharis.de
 emanuellcharis.de 

Emanuell Charis, Star-Hellseher

Der Hellseher ist seit längerem für seine erfolgreichen, 
zukunftsvoraussagenden Visionen bekannt und hat seit 
2006 zahlreiche Erkenntnisse erlangt, die für viele über-
raschend sein dürften. 

2020 hat er sie auf der Insel Naxos in Griechenland in 
seiner Rede „Die dunklen Zeiten“ veröffentlicht. Seitdem 
sind Menschen aus unterschiedlichen sozialen Schichten 
fasziniert. Inzwischen hat die Rede mit ihren Voraussa-
gen und Visionen Kultstatus erreicht und begeistert all 
jene, die sich mit der Zukunftsforschung unseres Planeten 
befassen.



https://www.emanuellcharis.de/
https://www.youtube.com/@emanuellcharis
https://www.facebook.com/hellseher.charis
https://www.instagram.com/hellseher_charis/
https://mobile.twitter.com/hellseherc
https://www.amazon.de/Arche-Noah-Gl%C3%BCcks-Emanuell-Charis/dp/3952527939/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=48RUL3R5VQ6J&keywords=Emanuell+Charis&qid=1672248639&sprefix=emanuell+charis%2Caps%2C276&sr=8-1
https://www.amazon.de/Prophezeiungen-Charis-Emanuell/dp/3952527947/ref=sr_1_2?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=48RUL3R5VQ6J&keywords=Emanuell+Charis&qid=1672248639&sprefix=emanuell+charis%2Caps%2C276&sr=8-2
https://mystikum.at/autor/emanuell-charis/
https://www.amazon.de/Geheimnis-Stiers-spirituelle-finanziellen-Erfolg/dp/395252798X/?_encoding=UTF8&pd_rd_w=VDyUT&content-id=amzn1.sym.c04b8eba-c028-41f1-93ba-155bc9f5a303&pf_rd_p=c04b8eba-c028-41f1-93ba-155bc9f5a303&pf_rd_r=261-7442026-3149927&pd_rd_wg=eRsWN&pd_rd_r=570a3148-7e17-4cb7-b51b-6a91cf867803&ref_=aufs_ap_sc_dsk
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FÜR MEHR LEIBLICHES UND 
GEISTIGES WOHLBEFINDEN

Akademie für ganzheitliches Bewusstsein, Energiearbeit
für einen gesunden Leib, Geist & Seele

Tel.: +49 (0)151-200 200 44    www.naria.earth

Workshops und Fortbildungen 
Kostenloses Erstgespräch
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https://cropfm.at
https://www.naria.earth/
https://minerva-vita.com/
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BÜCHER Tipps

Die wahre Evolution beginnt in dir. 
Intuition, Empathie und Bewusst-

sein als Antwort auf Transhumanis-
mus und Künstliche Intelligenz

Sind wir die letzte Generation 
reiner Menschen?

Wir stehen an einem historischen 
Wendepunkt. Ohne ein tiefgrei-

fendes Umdenken könnte unsere 
Generation die letzte sein, die noch 

vollständig menschlich ist. In wenigen 
Jahrzehnten könnten wir zu einer 

hybriden Spezies aus synthetischen 
Körpern, künstlicher Intelligenz (KI) 

und implantierten Chips werden. 

Pure Human
von Gregg Braden

Hier 
bestellen

Gebunden, 
384 Seiten

22,99 EURO

Versandkostenfrei (D) bestellen bei OSIRIS-Verlag

Die großen Geheimnisse der 
Menschheit und was die Wissen-

schaft uns verschwiegen hat

Die Geschichte unserer Welt ist 
voller faszinierender Mysterien. 
Schier unglaubliche Phänomene, 
Überlieferungen und Fundstücke 

stellen die etablierten Wissenschaf-
ten vor Rätsel, die scheinbar nicht 

zu lösen sind – und deshalb einfach 
totgeschwiegen werden. Lars A. 

Fischingers Recherchen führten ihn 
durch die ganze Welt, seine 

Forschungsergebnisse sprengen die 
Grenzen unseres Weltbilds. 

Hier 
bestellen

Gebunden, 
336 Seiten

 9,95 EURO

…und anderes Geheimwissen, 
das man uns verschweigt

Seit Jahrhunderten bewahren 
Kirchen, Geheimgesellschaften 

und Machteliten Wissen, das niemals 
an die Öffentlichkeit gelangen sollte. 

Verlorene Evangelien, verbotene 
Schriften, verschollene Reliquien 

und rätselhafte Artefakte erzählen 
eine andere Geschichte unserer 

Vergangenheit – eine Geschichte, die 
weit über das hinausgeht, was 
in Schulen, Universitäten und 

Kirchen gelehrt wird.

Hier 
bestellen

Kartoniert, 
480 Seiten

26,00 EURO

Das Buch, das eine 
ganze Bewegung prägte

25 Jahre danach: aktueller denn je

Das Buch, das die Wahrheitsbewe-
gung mit ins Leben rief – und bis heute 

nichts von seiner Sprengkraft 
verloren hat.

Ein Buch als Denkmal

Der Zweifel ist der Anfang der 
Weisheit. Lesen Sie selbst – 

und ziehen Sie Ihre eigenen Schlüsse.

Hier 
bestellen

Kartoniert, 
448 Seiten

15,00 EURO

Verbotene Geschichte
von Lars A. Fischinger

Jesus war blond
Jason Mason & Jan van Helsing

Operation 9/11
von Gerhard Wisnewski

https://www.osirisbuch.de/p/pure-human-gregg-braden
https://www.osirisbuch.de/p/verbotene-geschichte-lars-a-fischinger
https://www.osirisbuch.de/p/jesus-war-blond-jason-mason-und-jan-van-helsing
https://www.osirisbuch.de/p/operation-9-11-gerhard-wisnewski
https://www.osirisbuch.de/
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ACHTUNG:  
Neuer 

Veranstaltungsort 

Dieser Vortrag ist zugleich eine Art Rundschau, in welcher über 100 wegweisende Weisheitslehrer und Autoren 
vorgestellt werden.

Herwig Ronacher gibt einen Überblick über die Hintergründe unseres Seins und zeigt auf, welche Mächte die 
Geschicke unseres Planeten steuern. Die Verflechtungen des herrschenden Systems sind derart komplex, dass 
es notwendig ist, möglichst viele Aspekte und Quervergleiche darzulegen. Man kann das System – auch Matrix 
genannt - leichter durchschauen, wenn man die gesamte Bandbreite der Agitationen kennt, deren Motive der Vor-
tragende beleuchtet und der Frage nachgeht, wer dahintersteckt.

Eine zentrale Rolle spielt der Gedanke, dass es neben der von uns wahrgenommenen physischen Realität eine 
Geistige Welt mit eigenen Gesetzen gibt. Diese Erkenntnis zieht sich durch alle 12 Aspekte des Vortrags. Ohne die-
ses spirituelle Wissen bleibt unser menschliches Dasein unbefriedigend und für viele Menschen rätselhaft.

Die Erkenntnisse des Vortragenden zeigen nicht nur Probleme auf, sondern sie bieten auch Lösungen an, wie die 
Menschheit, die in eine schwere Krise geraten ist, in eine bessere, friedlichere und schönere Welt geführt wer-
den kann. Die vorgestellten Autoren sind eigenständige „Freidenker“ im besten Sinne und verdienen ein breites 
Publikum. 

ERKENNE 
DIE MATRIX

Vortrag von

 HERWIG RONACHER

https://www.regentreff.de/vortrag-september-2026/
https://www.regentreff.de/kongress-f%C3%BCr-grenzwissen-2026/
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